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Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung 
67 Pfg., für die zweimal täglich er⸗ 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark 


recht durchaus feindliche ausdrücklich erklärt wor⸗ Petition um Wiedereinri 
den. 


ebenfalls ohne Debatte. 


lage heute hier abgelehnt werde. 
Sodann 


Abg. v. Brockhauſen (k.) will auf die 
nicht eingehen. Das Herrenhaus hat durchaus 
anerkannt, daß die Vorlage vom Abgeordneten⸗ 
hauſe mit anzuerkennender Gründlichkeit be⸗ 


Im Intereſſe des Zuſtandekommens eines Alt⸗Glienecke an der Görlitzer Bahn der 
guten Geſetzes iſt nur zu wünſchen, daß die Vor⸗ rung als Material überwieſen wird und zwar 


erfolgt die 
mit „ollen Komellen“ der Herren Rickert und Gothein Petitionen von lokaler Bedeutung. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung heute Abend 8 Uhr. Reſt 
der Tagesordnung (Petitionen), für morgen 11 


" 2 8 für erledigt erklärt wird, während die] Auswärtige Amt berufen wurde, das Reich bel 
recht itt dom, Herreupauſe als eine dieſem Mahl- | bebattetoß Tür eriebigt, er chtung der Halteitelle| der argenkiniſchen Republik und tft mit den ame⸗ 


rikaniſchen Verhältniſſen vertraut. 

— Für den Beſuch des deutſchen Kaiſer⸗ 
paares in Peterhof iſt, ſoweit bis jetzt bekannt, 
das nachſtehende Programm aufgeſtellt worden: 
Am 7. Auguſt Vormittags wird das Kaiſerpaar 
auf der Rhede von Kronſtadt eintreffen, wohin 
das ruſſiſche Kaiſerpaar auf der kalſerlichen 
Yacht „Alexandra“ dem deutſchen Kaiſerpaare 
zur Begrüßung entgegenfährt. Der große Em⸗ 


Regie⸗ 


Erledigung einiger 


Die Redaktion. 


4 men alle Poſt⸗ arbeitet iſt und die Aenderungen, die das Uhr ift die 3. Leſung des Bullenhaltungsgeſetzes 
N 0 Beſzehungen ud 7 f. 3 beſchloſſen, ſind, et wir auch und bie Vereinsgeſetz⸗Novelle in Ausſicht ge⸗ 
ſta MM einige nicht für Verbeſſerungen halten, doch im nommen. 


E. L. Berlin, 23. Juli. 


Preufiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 

101. ee vom 23. Juli, 

a RR 3 

Am Miniſtertiſche: Brefeld und Kom⸗ 
miſſarten. ; 

5 Auf der Tagesordnung ſteht als erſter 
Gegenſtand die Berathung des vom Herrenhauſe 
in veränderter Faſſung zurückgelangten Geſetz⸗ 
entwurfs betr. die Abänderung des Handels⸗ 
kammergeſetzes. 

Von den Aenderungen des Herrenhauſes ſind 
beſonders bemerkenswerth: 1. Das Herrenhaus 
will die geweſenen Kaufleute nicht wählbar 
machen, ſondern ſie nur durch die Mitglieder der 
Handelskammer kooptiren laſſen. Ferner hat 
das Herrenhaus die Beſtimmung geſtrichen, daß 
in jedem Falle die Wahl durch geheime Abs 
ſtimmung erfolgt. Endlich hat das Herrenhaus 
auch die Wahl von Stellvertretern in den Geſetz⸗ 
entwurf aufgenommen. 

In der Generaldebatte erklärt 

Abg. Rickert (freiſ. Vgg.) ſich namentlich 
gegen die vom Herrenhauſe beſchloſſene Beſeiti⸗ 
ung des geheimen Wahlrechts für die Handels⸗ 
ammer⸗Wah'en. Zu einer Zeit, wo man den 
Handel ſchmähe, ſuche man nun auch noch ſo 
wichtige Rechte des Handeltreibenden zu ſchmälern. 
Die Handelskammer für Pommern hat die wirth⸗ 
ſchaftliche Lage zutreffend gezeichnet und es wäre 
ut, wenn der Miniſter von dieſem Bericht 

enutniß nähme. Das Gegentheil hat die pom⸗ 
merſche Landwirthſchaftskammer dargelegt, die 
ſich ungefähr auf den Boden des neuen Antrages 
des Bundes der Landwirthe ſtellt. In dem 
Augenblicke, wo unſer Kaiſer nach Petersburg 
geht, giebt man ihm dieſen Antrag mit, der 
nichts anderes bedeutet, als den Bruch des mit 
Rußland geſchloſſenen Vertrages. Das iſt der 
Patriotismus der Agrarier! Nie war die Hal⸗ 
tung der Regierung gegenüber dem demagogiſchen 
Treiben der Agrarier eine ſo klägliche, wie jetzt. 
(Große Unruhe.) 

Miniſter Brefeld: Was das geheime 
Wahlrecht anlangt, ſo hat ſich das Herrenhaus 
dahin entſchieden, daß es bei der allgemeinen 

Oeffentlichkeit des Wahlverfahrens keinen Sinn 
habe, für die Wahlakte einzelner Mitglieder die 
geheime Wahl zuzulaſſen. Der Bericht der pom⸗ 
merſchen Landwirthſchaftskammer iſt mir bisher 
nicht Mia dars 

iniſter Dr. v. Miquel: Ob der Reichs⸗ 
kanzler auf die Eingabe des Bundes der Land⸗ 
wirthe offiziell überhaupt antworten wird, weiß 
ich nicht. Es kommt ja oft vor, daß von Pri⸗ 
vatperſonen beim Reichskanzler ein Antrag geſtellt 
wird, in dieſem oder jenem Sinne einen Einfluß 
auf die Geſetzgebung zu üben. Sollten alle dieſe 
Geſuche beantwortet werden, ſo würde ſich daraus 
eine umfangreiche Korreſpondenz entwickeln. 
Wohin ſollte das führen? Wahrſcheinlich wird 
eine Autwort des Reichskanzlers auf die Eingabe 
überhaupt nicht erfolgen. Die Regierung verfolgt 
eine Politik der Sammlung und der Ausgleichung 
der Gegenſätze und da kann ſie nicht dazu über⸗ 
ge durch ein Vorgehen im Sinne des Abg. 

ickert die beſtehenden Gegenſätze noch zu ver⸗ 
Mi ef 605 dt (ul.) theilt i 

g. e ar nl. e zwar im 
Weſentlichen die Bedenken des Abg. Rickert, hält 
dieſelben aber doch nicht für ſo wichtig, um 
dach 5 federn zu laſſen. Er wird 

’ e 3 
die Herrenhaus⸗Beſchlüffe 9 125 

Abg, Dr. Stephan, Beuthen (Zir.) tritt 
für die Wiederherſtellung der geheimen Abſtim⸗ 
mung ein und befürwortet einen von ihm in 
dieſem Sinne zu § 14 geſtellten Antrag. Auch 
die übrigen Aenderungen, welche das Herrenhaus 
beſchloſſen, ſeien keine Verbeſſerungen. 

Abg. Gam p (frk.) möchte im Gegenſatz zu 
dem Abg. Rickert den Landwirthſchaftsminiſter 
bitten, ſich die Berichte der Handelskammern an⸗ 
zuſehen, um die darin enthaltenen Vorwürfe 


i 
77 


gegen die Landwirthſchaft zu prüfen und zurück⸗ 
zuweiſen. Jedenfalls iſt das augenblickliche Ver⸗ 
2 Fallen eines gewiſſen Theiles des Handels⸗ 
ſtandes viel revolutionärer als irgend welcher 
anderen Parteien. (Sehr richtig! rechts.) Jeden⸗ 
falls hat Herr Rickert zu ſeinen Vorwürfen gegen 
die Agrarier kein Recht, die weiter nichts gethan 
haben, als eine nach ihrer Meinung unrichtig 
erfolgte Auslegung der Handelsverträge richtig 
zu ſtellen. Die Beſchlüſſe des Herrenhauſes 
eben im Allgemeinen keinen Grund zu Be⸗ 
enken, namentlich auch nicht die Eingrenzung 

e 8 ten Stimmenabgabe, er ſelbſt habe bei 
a; Sierathungen im Abgeordnetenhauſe Anträge 
an * der Herrenhausbeſchlüſſe geſtellt; hätte 
würde das 8 ſeine Anträge angenommen, ſo 
zugeſtimmt Heben dans denſelben wahrſcheinlich 


H 7 
daß die Vorlage fbeiterh ann 11 e eine 


mung des Herrenhauſes über die J 5 
ſtimmung ändern; zaus dieſem 1 
meine Freunde für die Herrenhausbeſchlüſſe 
ſtimmen. 2 ; 
6 Abg. Gothein (fr. Bg.) beſtreitet dem 
Be Gamp das Recht zu behaupten, daß in den 
andelskammerberichten ebenſolche Angriffe gegen 
die Landwirthſchaft enthalten ſeien, wie in den 
Landwirthſchaftskammer - Berichten gegen den 
Handel. Die Angriffe der Handelskammern vichtes 
ten ſich nicht gegen die Landwirthſchaft, ſondern 
gesen das beſtimmte Treiben der Agrarier. Wenn 
te Vorlage in dieſer Seſſion nicht zu Stande 
kommt, To iſt das kein großes Unglück, die 
Schwierigkeiten ihrer Durchführung ſcheint man 
überhaupt, nicht im vollen Umfange erwogen zu 
beu. Auch im Herrenhauſe hat manu viele 
zängel auerlaunt, und nur gemeint, es ſei jetzt 
kein Zelt mehr, fie alle zu beſeitigen. Die 
Stellunangeme degenüber dem geheimen Wahl⸗ 


Förderung des 
ſoll nach dem Antrage der Bubgeffommiffion der 


nach dieſem Antrage, 


Ganzen nicht ſo bedeutſam, daß wir deswegen 
das Scheitern der Vorlage herbeiführen möchten. 
Die Beſtimmungen wegen des geheimen Wahl⸗ 
rechts zu modifiziven, liegt weſentlich in der 
Hand des Miniſters. Meine Freunde werden 


rechts.) 


Abg. Dr. Eckel s (natl.) tritt ebenfalls 


für die unveränderte Annahme der Herrenhaus⸗ 
beſchlüſſe im Intereſſe des Zuſtandekommens des 
Geſetzes ein. 

Miniſter Brefel d: Die vom Herrenhauſe 
beſchloſſenen Aenderungen ſind weniger prinzipieller 
als praktiſcher Natur und lediglich aus praktiſchen 
Erwägungen hervorgegangen. Der Minifter ſucht 


den Herrenhausbeſchlüſſen zuſtimmen. Gelfal ute 


Schluß 41, Uhr. 
FFV 


Deutſchland. 


C Berlin, 23. Juli. Verſchiedene Auf⸗ 
in franzöſiſchen Fachzeitſchriften beweiſen 
den Ernſt, mit dem die Franzoſen die Noth⸗ 
wendigkeit der Stärkung und Reform ihrer See⸗ 
macht ins Auge faſſen. Zwei derartige Aufſätze 
der „La marine frangçaise“ vom Juli geben 


Abänderungsvorſchläge für die bis jetzt geübte 


dies an den einzelnen, vom Herrenhauſe be⸗ 


ſchloſſenen Aenderungen nachzuweiſen. Es wäre 
doch ſehr zu beklagen, wenn eine Reform, deren 
Nothwendigkeit allgemein anerkannt wird, ſcheitern 
würde an Bedenken, die man doch lediglich be⸗ 
zeichnen müſſe als querelle d'allemagne. 

Abg. Dr. Hahn (wildkonſ.) legt die 
Urſachen des vom Bunde der Landwirthe ge⸗ 
ftellten Antrages dar; ſie lagen darin, daß der 
Handel die Landwirthſchaft zu ſchüdigen ſuchte 
und die Regierung zögerte, das Börſengeſetz aus⸗ 
zuführen. Eine Verletzung der Handelsverträge lag 
dem Bunde fern; wohl aber ſollte eine 
Ueberſchwemmung von Rußland verhütet werden. 
Auf die amerikaniſche Union beſonders Rückſicht 
zu nehmen hatten wir keinen Grund (Sehr 
richtig! rechts) und wir glaubten, daß dieſer Alt 
trag zur Klärung der augenblicklichen wirthſchaft⸗ 
lichen Lage beitragen würde. 

Abg. Gothein (fr. Vg.): Wenn die Land⸗ 
wirthſchaft durch den heutigen Getreidehandel 
geſchädigt wird, ſo hat ſie ſelbſt Schuld, da ihre 
Vertreter dem Börſengeſetz zugeſtimmt haben, 
das die heutigen Verhältniſſe herbeigeführt hat. 
Der Antrag des Bundes iſt eine Aufforderung 
zum Vertragsbruch. 

Abg. Dr. Hahn legt dar, daß der Fall 
außerordentlicher Maßnahmen, die nach den 
Handelsverträgen zuläſſig ſind, nach der Mei⸗ 
nung ſeiner Freunde vorliege und den Antrag 


gelaſſen. 


das Bor 


geführt; aber die Regierung kann die Leute 


Miniſter Brefeld beſtreitet dem Vor⸗ 66 875 000 Franks gerechnet werden. Demgegen⸗ 
redner Ma ausdrücklich, daß die Regierung über bringen die engliſchen Fachſchriften dieſe 
engeſetz unausgeführt gelaſſen habe. Monats den franzöſiſchen Marlneetat für 1898, 

Soweit das Geſetz ausführbar war, ſei es aus⸗ welcher beſonders großartige Neubauten berück⸗ 


Art der Flottenergänzung und klagen beſonders 
über die allzu große Zahl der in der fran⸗ 
zöſiſchen Marine vorhandenen Schiffstypen. Es 
werden deren 23 aufgeführt, wobei die oft 
großen Verſchiedenheiten der einzelnen Schiffs⸗ 
modelle innerhalb der Typen nicht einmal mit⸗ 
gezählt ſind. Daß dieſe Maunigfaltigkeit der 
Konſtruktion der einzelnen Kriegsſchiffe Grund 
zu unliebſamen Erfahrungen bei Neubauten iſt, 
die Verwendung der Schiffe in größeren Ver⸗ 
bänden erſchwert, den Bau vertheuert und einer 
ſchnellen Ausbildung des Perſonals hinderlich 
iſt, wird ſelbſt jedem Laien klar ſein. Als 
Gegenſtück wird die mehr einheitliche Be⸗ 
ſchaffenheit der großen engliſchen Flotte ange⸗ 
führt. Der anonyme Verfaſſer des zweiten 
Aufſatzes iſt Angeſichts der glänzenden Flotten⸗ 
ſchau bei Spithead von der großen Ueberlegenheit 
Englands zur See überzeugt, kommt aber 
dadurch auf den bereits in früheren Jahr⸗ 
hunderten praktiſch ausgeführten franzöſiſchen 
Lieblingsgedanken einer n e gegen den 
feindlichen Seehandel zurück. Er führt die Art 
dieſes Kaperkrieges gegen den engliſchen See⸗ 
handel weiter aus und verſpricht ſich von dieſem 
ſeiner Anſicht nach ſehr humanen Vorgehen gegen 
das Geld des Feindes, die Hauptbedingung 
aller Kämpfe, durchſchlagenden Erfolg. Es 
werden damit nur die ſeit Jahren bekannten An⸗ 
ſichten des Admirals Aube über Seekriegführung 
wieder erneuert. 

Die „Revue maritime“ bringt in Ueber⸗ 
ſetzung den diesjährigen Etat der engliſchen Ma⸗ 
rine. Derſelbe beträgt im Ganzen 545 950 000 


des Bundes der Landwirthe rechtfertige, nach Franks, von denen für Neubauten, Reparaturen 
dem die Regierung das Börſengeſetz unausgeführt und Unterhaltung der Schiffskörber u. 1. w. 


230 750 000 Franks, für Armirung der Schiffe 


ſichtigt. Der Geſamtetat beträgt darnach 


nicht zwingen, die Börſe zu beſuchen, wenn ſie 284 795 500 Franks, was eine Vermehrung von 
die Börſe nicht beſuchen wollen, und kann Nie⸗ 26 628 227 Franks gegen den diesjährigen Etat 
manden zwingen, ſich in den Börſenvorſtand bedeutet, von welcher letzteren Summe allein 


wählen zu laſſen, wenn er nicht gewählt fein 24 975 308 Frauks auf Neubautenvermehrung 


will. (Bravo! links.) 
Abg. Dr. Hahn 


fallen würden. Im Ganzen ſind im Etat allein 


fragt, inwieweit denn für Neubauten 92 273 600 Franks vorgeſehen. 


das Börſengeſetz ſich als unausführbar erwieſen Dem Etat 1898 entſprechend fol im nächſten 


habe? Seine Freunde legten Werth darauf, das 
zu erfahren, um nöthigenfalls durch ein Ergän⸗ 
zungsgeſetz im Reichstage Abhülfe zu ſchaffen. 

Damit ſchließt die Generaldebatte. 

Nach längerer, unweſentlicher Spezial⸗ 
diskuſſion werden ſämtliche vorliegenden Abände⸗ 
rungsanträge abgelehnt und die Beſchlüſſe des 
Herrenhauſes unverändert in allen Punkten an⸗ 
genommen. 


! 
| 


Es folgt der vom Herrenhauſe angenom⸗ boote 1. Klaſſe. 


Jahre der Bau verſchiedener Schiffe und Fahr⸗ 
euge begonnen werden. Es ſind dies 2 Schlacht⸗ 
seife „As“ und „Aio“ vom Typus der „Jéna“, 
welche jedes 28 000 000 Franks koſten werden 
und in Breſt und Lorient gebaut werden ſollen. 
1 Panzerkreuzer „C.“ von 900 t Deplazement, 
welcher zu Cherbourg gebaut und ungefähr 
19 515 000 Franks koſten wird, 3 kleinere 
Kreuzer, 2 Torpedobootzerſtörer und 2 Torpedo⸗ 
Dem Etat 1897 entſprechend 


mene Geſetzentwurf betr. die Verpflichtung der ſind in dieſem Jahre begonnen 1 Schlachtſchiff, 


Bullenhaltung. 


heſſen⸗naſſauiſchen und ſchleſiſchen Gemeinden zur 3 Kreuzer, 2 Torpedobootzerſtörer, 5 Hochſee⸗ 


torpedoboote und 6 Torpedoboote 1. Klaſſe von 


Abg. Dr. Lotichius (ul.) empfiehlt die. 24 Knoten Fahrgeſchwindigteit. Wenngleich die 
Herrenhausbeſchlüſſe zur Annahme und bittet die Vertheilung der kleineren Kreuzer und Fahrzeuge 
Regierung, für den rechtzeitigen Erlaß geeigneter auf die beiden Jahre bei den einzelnen engliſchen 


Körordnungen zu ſorgen. 


Zeitſchriften nicht übereinſtimmt, ſo iſt dies doch 


Abg. Hirt (konſ.) bittet, für arme Ge⸗ bei der Summe der auf beide Jahre fallenden 


meinden die Beſchaffun 
Stagatsmitteln in Ausſicht zu nehmen; die An⸗ 
5 5 der Herrenhausvorlage empfiehlt er eben⸗ 
Nach weiterer unweſeutlicher Debatte wird 
die Vorlage nach den Beſchlüſſen des Herren⸗ 
hauſes in erſter und zweiter Leſung unverändert 
angenommen. 

Es folgt der Bericht der verſtärkten Budget⸗ 
kommiſſion über die Denkſchrift betreffend die 


von Staatsmitteln zur Verbeſſerung der Arbeiter⸗ 
Wohnungsverhältniſſe. 


Die Kommiſſion beantragt Erledigung durch Oberſtlieutenants Mieſitſcheck von Wiſchkau, 


Kenntnißnahme. 5 

Auf Anregung des Abg. Müller⸗Dort⸗ 
mund (ul.) bemerkt 

Miniſter Dr. v. Miquel, daß die Re⸗ 
gierung nach wie vor an dem Grundſatz feſthalte, 
die Gelder nicht a fonds perdu, ſondern gegen 
eine mäßige Rente zu geben. Auch ſoll bei Er⸗ 
richtung großer Werkſtätten der Bau von Arbeiter⸗ 
Wohnungen ſtets aus dem Betriebsfonds der 
Werkſtätten ftattfinden. Ob die vom Vorredner 
angeregte Verbindung der Arbeiter⸗Wohnungs⸗ 
mit der Rentengüter⸗Frage möglich iſt, würde 
doch noch weiterer Erwägung bedürfen. 

Abg. Dr. Stephan⸗Beuthen (Ztr.) glaubt 
nicht, daß durch die bewilligten Staatsmittel eine 
weſentliche Beſſerung der Arbeiterwohnungsber⸗ 
hältniſſe herbeigeführt werden wird. „Eine An⸗ 
lehnung an das Rentengüter⸗Geſetz würde kaum 
möglich fein; man würde immer ein befonderes 
Geſetz machen müſſen. 

Abg. Rickert hält eine Behandlung der 
Arbeiter⸗Wohnungsfrage nach dem Rentengutsge⸗ 
ſetz für undurchführbar. 

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. 

Der Antrag des Abg. Euler (Ztr.) um 
Fachſchulweſens der Junungen 


Regierung zur Berückſichtigung ü 


Nach kurzer Deba erwieſen werden. 


tte beſchließt das Haus 
Es folgen Petitionen betreffend Gehaltsan⸗ 


von Zuchtſtieren aus Fahrzeuge der 


1 kau in Danzig theilt die „Danz. 5 Is 
ck⸗ Ausführung des Geſetzes über die Bewilligung gendes mit: — e 


Fall. 
Außer dieſen Neubauten ſollen die Panzer⸗ 
ſchiffe „Hoche“, „Reguin“ und „Terrible“ an Stelle 
der jetzigen Keſſel Waſſerrohrkeſſel erhalten und 
auf verſchiedenen Panzerſchiffen die allzugroßen 
Schiffsgeſchütze gegen ſolche etwas kleineren Ka⸗ 
libers umgetauſcht werden. 
Ueber den zum lippiſchen Miniſter er⸗ 
nannten Regierungsrath Mieſitſcheck von Wiſch⸗ 


Karl Guſtav Mieſitſcheck von Wiſchkau wurde 
am 29. Juni 1859 in Berlin als Sohn ja 
er 
als Kommandeur eines Feldartillerie⸗Regiments 
1866 fiel, geboren und entſtammt einer böh⸗ 
miſchen Adelsfamilie. Auf der Ritter⸗ 
Akademie zu Berlin machte er im Jahre 


1879 das Abiturienten⸗Examen und ſtudirte erröthen braucht. Es muß in Erinnerung ges 
dann in Breslau, Genf und Berlin Jura und bracht werden, daß Herr von Freyeinet, deſſen 


Kameralia. Im Herbſt 1882 machte er das 
Examen als Referendar, trat im Jahre 1885 
als Regierungs⸗Referendar zur allgemeinen 
Verwaltung über. Im Frühjahr 1888 kam er 
als Regierungsaſſeſſor an die hieſige königliche 
Im Sommer 1889 wurde er nach 


preußischen Staatsdienſt hat Herr v. M. bereits 


eingereich 


ſein, da eine ſolche Veröffentlichung nur ehren⸗ 
voll ſein kann für 15 Regierung, welche in 


pfang des deutſchen Kaiſers und der Kaiſerin 
findet an der Landungsbrücke in Neu⸗Peterhof 
ſtatt. Am Vormittag dieſes Tages macht das 
deutſche Kaiſerpaar Beſuche. Am Abend findet 
Galafeſtmahl in Peterhof ſtatt. — Am 8. Auguſt 
Vormittags trifft das deutſche Kaiſerpaar auf 
einer kaiſerlichen Yacht in Peterburg ein, begiebt 
ſich von der Landungsſtelle an der Nikolaibrücke 
zur Peter⸗Pauls⸗Kathedrale und von hier aus 
zu deutſchen Alexander⸗Hoſpital, wo die mit 
einer gottesdienſtlichen Feier verbundene Ein⸗ 
weihung des neuerbauten Flügels dieſes Hoſpi⸗ 
tals ſtattfinden wird. Von hier aus fahren der 
Kaiſer und die Kaiſerin in die deutſche Votſchaft, 
in welcher die Deputationen der reichsdeutſchen 
Kolonien empfangen werden. Danach nimmt 
das Kaiſerpaar das Frühſtück beim deutſchen 
Botſchafter Fürſten v. Radolin ein. Am Nach⸗ 
mittage haben die auswärtigen Botſchafter und 
diplomatiſchen Miſſionen die Ehre des Empfanges 
im Winterpglais. Um 6 Uhr Abends begiebt 
ſich das ruſſiſche Kaſſerpaar mit feinen Gäſten 
um Umritt in das Lager von Kraßnoje Sſelo. 

ach dem großen Zapfenſtreich findet im Lager 
eine Feſtvorſtellung ſtatt. — Am 9. Auguſt 
Vormittags iſt große 
Kraßnoje Sſelo, nach derſelben Feſtfrühſtück im 
Lager, am Abend Galafeſtvorſtellung auf der 
Olgainſel im Parke von Neu⸗Peterhof. Der 
Vormittag des 10. Auguſt iſt zur Verfügung des 
Kaiſerpaares freigehalten. Am Abend wird der 
Park von Peterhof feſtlich beleuchtet werden und 
das deutſche und ruſſiſche Kaiſerpaar den Thee 
in dem am Meere gelegenen Luſtſchloß Peters 
des Großen, „Monplaiſir“ einnehmen. Am 
11. Auguſt Vormittags treten der dentſche Kaiſer 
und die Kalſerin die Rückreiſe nach Deutſch⸗ 
land an; das ruſſiſche Kaiſerpaar giebt ihnen 
das Geleite. 

Königsberg i. Pr., 23. Juli. An der 
Königsberger Börſe erſchienen geſtern zum erſten 
Mal die von der Landwirthſchaftskammer ent⸗ 
ſandten Mitglieder der Produktenbörſe, Major 
a. D. v. Schütz⸗Weslienen, Graf Dohna⸗Wund⸗ 
lacken, v. Sodenſtern⸗Tropitten, Fee 
hof, um den Vorſtehern der Kaufmannſchaft 
einen Beſuch abzuſtatten und an der Feſtſtellung 
der Preisnotirungen theil zu nehmen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 23. Juli. Das Abgeordnetenhaus 
heute die Berathung des Antrages des 
Miniſterpräſidenten auf 


8 


ſei nicht für die Unmöglichkeit eines jeden Ausgleiches 
eingetreten, ſondern nur für die Unmöglichkeit eines 
84 bei welchem die Mehrheit das Aufgeben 
der Obſtruktion um den Preis von Zugeſtändniſſen 
erkaufe. Wenn die parlamentariſchen Verhand⸗ 
lungen ruhigere würden, dann erachte er einen 
Kompromiß bezüglich des §8 16 für möglich und 
er werde dann einem ſolchen Kompromiß freund⸗ 
lich gegenüberſtehen. Pader (Volkspartei) brachte 
hierauf einen Beſchlußantrag ein, 


zur Tagesordnung übergehen. 


Frank reich. 


Paris, 21. Juli. Die regierungsfreundliche 
„France“ kommt auf das Geſpräch des „Figaro“⸗ 


und insbeſondere auf die Aeußerung des letzteren 
zurück, er werde Frankreich zwingen, ſeinem Pa⸗ 


habe bei einem großen politiſchen Unternehmen 
mitgewirkt, welches darauf abzielte, Italien dem 
Dreibunde abwendig zu machen. 


handlungen verwickelt war. Er ſoll als Vermitt- 
lieniſchen Staatsmanne gedient haben, der ſich 
durch ſeine Großmannsſucht, durch ſeinen Haß 
gegen Frankreich und feine Schwindeleien (2) 
hervorgethan hat. Es ſind dieſem beträchtliche 
Summen ausgezahlt worden; aber da ſie durch 
die Hände von Cornelius Herz gingen, ſo dürfte 
wohl ein Theil an deſſen Fingern kleben ge⸗ 
blieben ſein. Man glaubt nun, Cornelius Herz 
habe einen für ihn einträglichen Druck auf 
unſere Regierung üben wollen, indem er die Ein⸗ 
zelheiten dieſer Unterhandlungen zu veröffentlichen 
drohte. Dies dürfte ihm aber nicht gelungen 


ihrer Rolle war, als ſie Italien dem Dreibunde 
abwendig zu machen ſuchte, und darüber nicht zu 


Beziehungen zu Cornelius Herz man kennt, da⸗ 
mals Miniſterpräſident war.“ 

Allem Anſcheine nach ſoll Crispi unter dem 
italieniſchen Staatsmanne verſtanden werden. 
Die Großmannsſucht und die Schwindeleien 
liegen aber jedenfalls auf Seiten des Cor⸗ 
nelius Herz. 

In der „France“ wird an anderer Stelle aus⸗ 
geführt, daß die Dokumente, auf welche ſich Cor⸗ 
nelius Herz ſtützen möchte, nur zum geringſten Theile 
in England aufbewahrt werden; der Reſt befindet ſich 
angeblich in Berlin (2), in Waſhington und Paris. 
Die letzteren Dokumente haben auf die 
zahlreichen Prozeſſe, die in Waſhington ver⸗ 
wahrten auf die Rückforderungen Bezug, welche 


Parade im Lager von 


Verläugerung der 
Sitzungen fort. Graf Stefan Tisza erklärte, er 


das Haus 
möge über den Antrag des Miniſterpräſidenten 


Korreſpondenten in London mit Cornelius Herz 


triotismus (1) Anerkennung zu zollen; denn er 


„Unſere Privatinformationen“, ſchreibt die 
„France“, „geſtatten uns in der That, zu be⸗ 
ſtätigen, daß Cornelius Herz in derartige Unter⸗ 


ler zwiſchen unſerer Regierung und einem ita⸗ 


kauften Getreidevorräthe unter die einzelnen Ger 


biete und der Zeutraliſirung des geſamten Ver⸗ 
aflegungsweſens unter einheitlicher — 


Dänemark. 


Schon ſeit Jahrzehnten wird in Dänemark 
in Marinekreiſen einer Verſtärkung der Flotte 
das Wort geredet. Neuerdings hat der dänſſche 
Kapitän z. S. With dieſe Frage in einer 
kleinen Broſchüre erörtert, deren Inhalt auch in 
Deutſchland gewürdigt zu werden verdient. 
Kapitän With iſt der Anſicht, daß die däniſche 
Flotte in ihrem ia gen Beſtande ſtark genug iſt, 
die Hauptſtadt des Landes von der Seeſeike zu 
vertheidigen, aber er glaubt nicht, daß ſie im 
Stande iſt, die Verbindung zwiſchen den ver⸗ 
ſchiedenen Theilen des Landes zu ſuchen oder 
feindliche Landungen zu verhindern. With geht 
von der Vorausſetzung aus, daß Dänemark im 
Stande ſein muß, ſeine Neutralität zu wahren. 
Er hält es nicht für wahrſcheinlich, daß die 
Neutralität im Sunde verletzt werden wird, ſon⸗ 
dern im Großen Belt, der von den Dänen als 
ein Binnenmeer betrachtet wird, das Dänemark 
nach Belieben öffnen und ſchließen kann. Die 
früheren Projekte, welche die Anlage von 
Befeſtigungswerken und einer Marineſtation im 
Großen Belt bezweckten, zeigen deutlich, daß 
man in Dänemark daran denkt, unter gewiſſen 
Vorausſetzungen die Beltſtraße gegen Deutſch⸗ 
land zu ſperren. Kapitän With fordert für 
dieſen Zweck 5 bis 6 Panzerſchiffe, 3 Kreuzer 
und 20 Torpedoboote; dieſe Flottenſtärke hält 

er für die Aufrechterhaltung der Neutralität im 
Großen Belt für ausreichend, denn, ſagt er, ſie 
wird ein recht unbequemer Gegner ſein, und eine 
Macht, die fie zerſtören will, wird ſich fo ſehr 
ſchwächen, daß ihre Ausſichten auf Erfolg be⸗ 
deutend vermindert ſein werden, wenn ſie ſpäter 
einer anderen Großmachtflotte gegenübergeſtellt 
werdes Daß iſt eine etwas ſeltſame Bewels⸗ 
führung. Dänemark, das erkennt Kapitän 
With ſelbſt an, kann keiner Groß⸗ 
machtflotte den Durchbruch auf die Dauer 
unmöglich machen, ſondern nur erſchweren. 
Welchen Nutzen hat Dänemark von dieſer Er⸗ 
ſchwerung? Ausſchließlich den, daß es ſelbſt for 
fort in den Krieg verſtrickt wird. Deutſchland 
kann ja in den meiſten Fällen auf die Belt⸗ 
paſſage verzichten, aber wird Frankreich ſich von 
Dänemark den Weg in die Oſtſee ſperren laſſen 
oder wird Dänemark jemals die Abſicht haben, 
ohne ein Schutz⸗ und Trutzbündniß mit Deutſch⸗ 
land geſchloſſen zu haben? Der Withſche Plan 
erfordert keine großen finanziellen Opfer, und 
doch hat der neue Flottenplan keine Ausſicht auf 
Verwirklichung, denn es wird nicht die Abſicht 
der däniſchen Volksvertretung ſein, Dänemark 
zwiſchen zwei Feuer zu ſtellen. 


Rußland. 


Petersburg, 20. Juli. Die ſtatiſtiſchen 
Mittheilungen der amtlichen ruſſiſchen Tul | 
prom. Gaſetta“ („Handels⸗ u. Induſtrie⸗ 10 | 
über den Stand der Ernte lauten Hr beuuruhige 
und laſſen darauf ſchließen, daß Rußland in 
dieſem Jahre mit einer entſchiedenen Mißernte zu 
thun haben wird, die gegebenenfalls zu einer 
Wiederholung der Hungersnoth von 1891 führen 
könnte. Am ſchlechteſten iſt es mit der Ernte 
im ſogen. Schwarzerde⸗Gebiet, der in Zentral⸗ 
Rußland belegenen eigentlichen Kornkammer des 
Reiches, beſtellt. Hiermit eröffnet ſich die Aus⸗ 
ſicht auf eine Reihe typiſcher Erſcheinungen, die 
aus dem Jahre 1891 nur zu El bekannt find: 
plötzliches Steigen der Getreldepreiſe, Zurückhalten 
der Getreidevorräthe und gänzliches Aufhören der 
Zufuhr zu den Märkten. War das Getreide 
unlängſt noch ſo billig, daß es auf die Straße 
geworfen wurde, weil die Zuſtellung zur Bahn 
theurer zu ſtehen kam, als das Getreide werth 
war, ſo iſt es jetzt überhaupt nicht mehr zu haben. 
Aus einer Bedrängniß iſt die Bevölkerung un⸗ 
mittelbar in die entgegengeſetzte gerathen. Na 
Ueberfluß bei niebelgften Preiſen find plötzlich 
Mangel und ungewöhnlich hohe Preiſe eingetreten. 
Der „Ruſſ. Trud“ iſt angeſichts dieſer Lage ſehr 
peſſimiſtiſch geſtimmt und erklärt dieſen plötzlichen 
Uebergang aus einem Extrem ins andere für ein 
Zeichen urſprünglichſter wirthſchaftlicher Zuſtände. 
Die traurigen Erfahrungen des Jahres 1891 find 
vergeſſen worden. Das gegenwärtige Syſtem der 
Verpflegung iſt zu einer Zeit entſtanden, wo der 
Bauer ſich noch von eigenem Getreide nährte und 
es keine Eiſenbahnen gab; es iſt nicht nur nich! 
vervollkommnet und den Bedingungen der Beil 
gemäß ausgeſtaltet worden, ſondern durch Ver⸗ 
wandlung der Getreidevorräthe in Verpflegu 4 
gelder und Kapitalien einer vollſtändigen wi 
bildung verfallen. Im Jahre 1891 gelang es 
nur, die Bevölkerung vom Hungertode zu retten, 
nicht aber ihrem gänzlichen Ruin Einhalt zu thun. 
Vieh und Pferde fielen im weiten Umkreis des 
Hungergebietes und die Bauernwirthſchaft geriety 
dauernd aus den Fugen. Die guten Jahre, die 
auf 1891 folgten, ſind nicht benutzt worden, um 
die Wunden des Hungerjahres zu heilen, die vor⸗ 
handenen Schäden auszubeſſern. Zu den Schäden 
iſt das Fehlen ſtaatlicher Getreidevorräthe und 
ihre Erſetzung durch fiktive Verpflegungskapitalten 
zu rechnen, die meiſt ausgeliehen ſind, wenn man 
ſie braucht, und nicht flüſſig gemacht werden 
können. Ein ſolches Schwanken in Getreidepreſſen, 
wie man es jetzt wieder in Rußland erlebt, kaum 
nur durch Anlegung wirklich vorhandener Ge⸗ 
treidevorräthe verhindert werden, und zwar im 
Betrag von nicht weniger als einem Jahresbedarf 
des Bezirks. Nur dieſe Maßregel wäre im 
Stande, Rußland vor allen Gefahren des Hungers 
und der Mißernte ſicher zu ſtellen. Das ftantlihe 
Verpflegungskapital kann die Bevölkerung nicht 
vor Hunger bewahren. Getreide kann man nur 
in Jahren mit reichlicher Ernte kaufen und bet 
niedrigen Preiſen. In Mißjahren, wenn wenig 
oder gar kein Getreide vorhanden iſt, wird man 
dafür ſehr theuer bezahlen müſſen, ohne imm 
eine gute Qualität zu erhalten. Deshalb iſt e 
nöthig, daß das Reichsverpflegungskapſtal 2 
in Geld, ſondern in Getreide vorhanden ſel. Dieſe 
Regierungsniederlagen würden außer dem wirtz⸗ 
ſchaftlichen auch einen ſtrategiſchen Zweck haben 
die Sicherung der Zufuhr im Kriegsfall. Es iſt 
die Rede davon, zur Sicherung der Volksver⸗ 
pflegung etwa 300 Millionen Rubel der Staats- 
ſchuld in Obligationen einer neu zu gründenden 
Verwaltung der ſtaatlichen Getreidevorräthe ums 
zuwandeln. Die Aufgaben dieſer Einrichtung 
würden biſtehen: in Ankauf der nölhigen Ge⸗ 
treidevorräthe zum Gebrauch und zur Ausfaat, 
in der Erbauung eines Netzes größerer und 
kleinerer Elevatoren, der Vertheilung der ange⸗ 


Das ruſſiſche Rekruten⸗Kontingent für 
1897 weiſt nach der „Köln. Ztg.“ wieder gegen⸗ 
über dem von 1896, eine Steigerung auf und 
zwar eine weit größere, als die von 1896 gegen⸗ 
über 1895 betrug. Abgeſehen vom Kaukaſus, 
dem Terek⸗ und Kuban⸗Gebiete, Trauskaukaſien 
und Finland ſollen 1897 282 000 Rekruten ein⸗ 
; 8000 mehr als im Vorjahre. 
net man die eingeborenen Kontingente der 
vorgenannten Gebiete, ſowie die finiſchen Re⸗ 
kruten und etwa 7—8000 Freiwillige hinzu, fo 
darf die Ziffer der Rekruten für 1897 auf 
rund 300 000 ſchätzen. Die beiden letzten Jahre 
Haben allein im europäiſchen Rußland eine Ver⸗ 
mehrung des Rekrutenkontinents um 13 000 
Mann gebracht. Wer den Entwicklungsgang der 
ſchen Armee in den letzten Jahren verfolgt 

Jet, wird leicht erkennen, wozu die Steigerung 

Rekruteneinſtellungen beſtimmt iſt. Es han⸗ 
delt io darum, die Artilleriebrigaden der Korps 
zu drei Diviſionen ſämtlich auf je neun, die der 

en auf je acht Batterien zu bringen, noch 
weitere Reſerveartilleriebrigaden auf den aktiven 

Stand zu bringen, die Reſerve⸗Jnfanterie, wie 
dies zum Theil ſchon geſchehen, zur Stärke von 
aktiven Diviſionen zu erheben und zu vereinigen, 

weitere Feſtungsbataillone zu Regimentern von 
2 Bataillonen auszugeſtalten, endlich zunächſt die 

beiden vorhandenen ſelbſtſtändigen Kavallerie⸗ 

en zu Kavpallerie⸗Diviſionen auszubauen, 

fo im europäiſchen Rußland im Kriege dann, 
bei Heranziehung einer Kavallerie⸗Diviſion aus 
dem Kaukasus, 23 Kavallerie⸗Diviſionen verfüg⸗ 
bar ſein würden, eine Zahl, die derjenigen ent⸗ 
ſpricht, auf die man die im europäiſchen Ruß⸗ 
land eiuzuſetzenden Armeekorps des Linienheeres 
bringen will. 

Liban, 22. Juli. Der Kommandant des 
hier eingetroffenen deutſchen Schulſchiffes 
„Charlotte“ machte heute bei den hieſigen Behör⸗ 
den Beſuche. Später beſichtigten die Offiziere 
und Kadetten des Schiffes den neuen Libauer 
Kriegshafen, wobei der Erbauer des Hafens 
Geneneralmajor Macdonald die Führung über⸗ 
nahm. Die hier lebenden deutſchen Reichsange⸗ 
55 7 gaben zu Ehren ihrer Landsleute ein 

rühſtück, am Abend fand ein Ballfeft ſtatt, das 
unter zahlreicher Theilnahme einen glänzenden 
Verlauf nahm. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 23. Juli. (Meldung des 
„Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) Der 
ſerbiſche Geſandte Georgewitſch machte auf der 
Pforte erneut ernſte Vorſtellungen wegen der 
fortdauernden Einfälle über die ſerbiſche Grenze; 
ierbei theilte er mit, daß in Prokoplje ein 
erbiſches Bataillon ſtationirt ſei, das Befehl 
habe, erneute Einfälle bis auf türkiſchen Boden 

zu verfolgen. 

Konftantinnpel, 22. Juli. Wie aus Kairo 
berichtet wird, beabſichtigt der Khedive dem 
Sultan demnächſt einen Beſuch abzuſtatten, ob⸗ 
gleich von engliſcher Seite mit dem Hinweis auf 
die Sudanexpedition und die in Egypten herr⸗ 

chende Erregung davon abgerathen wird. Bei 
gegenwärtig ſehr niedrigen Stande des eng⸗ 
liſchen Preſtige im Lande dürften dieſe Ein⸗ 
wendungen kaum Gehör finden. Sehr unan⸗ 
genehm berührt in engliſchen Kreiſen, daß König 
Menelik neuerdings mit dem Sultan und der 
Pforte enge Fühlung genommen hat. 


Amerika. 


e damen 22. Juli. In der heutigen 
Sitzung des Seuats kam es nicht zur Abſtim⸗ 
mung über die Tarifbill. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 24. Juli. Geſtern Nachmittag 

gen 3 Uhr ſtürzte am niederen Bollwerk ober⸗ 
bold der Eiſenbahnbrücke ein Pferd, das auf 
einen Greifenhagener Dampfer gebracht werden 

e, in die Oder und mußte die Hülfe von 
euerwehrmannſchaften in Auſpruch genommen 
werden, um das Thier wieder herauszuholen. 
Das Pferd hatte die Oder durchſchwommen, bis 
Rees an der Stelle, wo früher die Kämmerling'ſche 
Badeanſtalt ſtand, Grund faßte, man brachte es 


führt haben, können nach einer neuen Verfügung! muntere Vertreterin und Frl. Coppe gab als 
8 Innern kaiſerliche Aus Se 
zeichnungen verliehen werden, beſtehend in ebenſo konnte fie ſich im dritten Akt als 
einem Fahnenbande in den preußiſchen Farben deandl ſehen laſſen. Für die Partie des ſtutzer⸗ 
und einem Fahnennagel mit dem Reichsadler. haften Fritz von Strehſen, des „Salontyrolers“, 
Der bezügliche Antrag iſt bei dem Miniſter zu ſchien Herr Werner wie geſchaff 
ſtellen, welcher die Verleihung dann beim Kaiſer[Seder fand ſich mit der Rolle der „Hans 


des Miniſters de 


befürwortet. LE 


Aus den Provinzen. 


Scholpin an den Strand geſpült worden. Die 
Leiche iſt von der Gattin an einer chineſiſchen 
Denkmünze erkannt worden, die Bognitz zum An⸗ 
denken an die ſichere Hinüberführung eines von 
der Schichau'ſchen Werft in Elbing für die chine⸗ 
ſiſche Regierung erbauten Torpedobootes erhalten 
hatte. Geſtern iſt die Leiche in Schmolſin be⸗ 
ſtattet worden. Zwei weitere Leichen, die bei 
Rowe an den Strand geſpült waren, find in 
Rowe beſtattet worden. an glaubt, daß es die 
Leichen der beiden ertrunkenen Maſchiniſten des 
„Mannheim“ waren. 


Aus den Bädern. 
Bad Lippſpringe. Der Montag der 


zweiten Juliwoche brachte den zahlreichen Gäſten 3 


unſeres Bades, deſſen Hochſaiſon jetzt angebrochen 
iſt, wieder ein Extra⸗Abendkonzert mit einem 
ſehr hübſchen, mit allſeitigem Beifall aufgenom⸗ 
menen Feuerwerk, das auf der großen Raſen⸗ 
fläche inmitten des herrlichen Kurgartens zu ganz 
wundervoller Geltung kam. Die Kurverwaltung 
ſchreitet, wie man ſieht, auf dem neuen Wege, 
den Kurgäſten das etwas monotone Badeleben 
mit angenehmen Abwechſelungen auszuſtatten, 
rüſtig vorwärts, was zumal von den nicht zum 
erſten Male hier weilenden Beſuchern mit freu⸗ 
diger Genugthuung anerkannt wird. Auch die 
Pflege der mannigfaltigen Anlagen und Beete 
des Kurgartens läßt in dieſem Jahre nichts zu 
wünſchen übrig. So kommt es, daß man, unter⸗ 
ſtützt durch das anhaltend prächtige Wetter, 
überall frohe Mienen Halb⸗ oder ſchon Ganz⸗ 
Geneſener erblickt, die den ſpäter Eintreffenden 
mit heiterer Zuverſicht für ſeine Erfolge erfüllen. 
Lippſpringe hat durch die energiſch betrieb nen 
Reformen dieſes Jahr ganz bedeutend gewonnen 
und wird den Segen für ſeine nicht unbedeuten⸗ 
den Aufwendungen durch eine ſtetig wachſende 
Frequenz bald genug konſtatiren können. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Das Pflanzenreich. Ein Handbuch für 
den Selbſtunterricht, ſowie ein Nachſchlagebuch 
für Gärtner, Land⸗ und 
Pflanzenfreunde. 


Mark, hochfein gebunden 7 Mark 50 Bf 
Verlag von J. Neumann, Neudamm. Das Buch 


l . öhlichen gruſiniſchen Mittagsmahl, an dem er 
iſt leicht verſtändlich geſchrieben, intereſſant, und fröß! 
höchſt anſchaulich. 19 gahm, und 


durch die vielen Abbildungen 
Wer ſich über irgend eine für den Menſchen in 
techniſcher, gärtneriſcher, landwirthſchaftlicher oder 
mediziniſcher Hinſicht wichtige Pflanze unterrichten 
will, der greife zu dieſem Werke, es wird ihm 
ſtets den gewünſchten Aufſchluß geben. — Noch 
ſei auf die beigegebenen farbigen Tafeln hin⸗ 
gewieſen. Wir werden ſelten Tafeln finden, die 
ſo getreu die Farben der Natur wiedergeben wie 
dieſe. — — Wir kennen kein Buch, welches ſich 
mit dieſem vergleichen ließe. 187] 
Die Lieferungen 15—19 der Neuen Folge 
der illuſtrirten Ausgabe von W. Heimburgs 
Romanen und Novellen enthalten mehrere kleinere 
Erzählungen, welche von der Erfindungsgabe der 
Schriftſtellerin das beſte Zeugniß ablegen. Man 
lernt aus jeder Erzählung neue Charaktere 
kennen und nimmt von Herzen Antheil an den⸗ 


nicht ohne Mühe zur Wäſcheſpüle und hob es ſelben. Die Ausſtattung iſt trefflich, der Preis 
5 aus dem Waſſer. Bei dem 12 hatte | Billig. [185] 
„ Thier eine Verletzung an der Bruſt davon⸗ 
getragen. 2 
L Der Spielplan des Bellevue⸗ Elyſium⸗Theater. 


Theaters für die nächlten Tage iſt in folgen⸗ 
der Weiſe aufgeſtellt: Sonnabend: kleine Preiſe, 
Gaſtſpiel des Frl. Elſa Stähler vom Stadttheater 

in Düſſeldorf, „Durch die Intendanz“, Sonntag 

Nachmittag: kleine Preiſe, „Eine wilde Sache“, 

Abends: „Die Göttin der Vernunft“, Montag: 

kleine Preiſe, „Der Bettelſtudent“. 

„(L Im Elyſium⸗Theater geht heute 

1 letzten Male bei kleinen Preiſen „Die Lore⸗ 
v“ in Scene, der morgige Sonntag bringt die 

Geſangspoſſe „Der Nibelungenring“. Als Luſt⸗ 

ſpiel⸗Novität iſt „Der Thron ſeiner Väter“ in 

Vorbereitung. 

— Nach erfolgter Beendigung der Schieß⸗ 

3 75 5 in Hammerſtein trifft heute der Stab und 
die II. Abtheilung des hieſigen Artillerie⸗ 

R N ents mittelſt Sonderzuges hier wieder 
ein, die I. und III. Abtheilung marſchiren zurück 
und an in zehn Tagen hier fein. 

. — An 


2 Re 


u. 


Berlin, den 23. Juli 1897. 

TPentſche Fonds, Pfand» und Rentenbriefe. 
Diſch.⸗R.⸗Anl. 4% 104 00 Weſtf. Pfbr. 4% 102,106 

do. 3 ½% 104,10 do. 3¼% 100,90 

! do. 3% 9,806 | Mftp.rttich. 3½ 0% 100,300 
1 4% 103,900 Kur⸗ u. Nm. 40% 104,400 
E27 . 


31/,% 104,008 | Sauend,. Rb. 4% —.— 
dv. 3% 98,30b Pomm. do. 4104,40 
P. St. Schld. 3 ¼ % 100,00 
Berl. St.⸗O.3½¼ —— 


do. 3½ 100,600 
„—, Poſenſche do. 4% 104,406 
do. u. 3¼½% 101.30 b( Preuß. do. 4% 104.400 
a „ ½% 100,30 h. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104.40 
Anl. 94 3¼ % 100,758 Sächſ. do. 4% 104,405 
Wiſtip. P.⸗A. 3½% 100, 20b B Schleſ. do. 4% 104,300 
Berl. Pfobr. 5% 120,100 Schl.⸗Holſt. 4% 104, 406 
e do. 4½% 115,20 Bad. Eſb.⸗A. 4% —— 
e neee Saler Anl. 4 —.— 
do. 3½9% 103.8003 


Damb. Staats- 

Fur⸗u. Nm. 3½¼ 101.10 | Auf. 1886 8% 95,70 
undd 4a 2 

Fr Saure. 3½% 100.750 

5 3% 93,400 


Hmb. Rente 3½% —.— 
Oſtpr. Pfbr. 3½% 100,300 


do. amort. 

Staats⸗A. 3½% —— 
Vom. do. 3 ¼½% 101,25 
ien de 3% 93,306 


Pr. Pr.⸗A. — 
Bair. Präm.⸗ 
40160, 10b 
er; 1 —— 
17 ee dez 4% 102,500 
2 3 * o. 


Präm.⸗A. 5½% 137, 90b B 
in. 7:6 
3½ 0% 100,306 Looſe 


22,258 
| Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 

Feuerv. 430 ‚Germania 45 5 
Mad. Feuer. 240 5470,00 
do. Rückv. 45 
Preuß Leb. 42 —.— 
Preuß Nat. 51 —— 
00 a 


e 


„ 


er 


— 


— — 
„ 
—.— — — 
IK, 


—.— 


Bei dem Mangel an wirklich guten Luſt⸗ 
ſpiel⸗Novitäten kann man es nur mit aufrichtiger 
Freude begrüßen, wenn aus dem reichen Schatz 
von älteren Schöpfungen dieſes Genres wieder 
einmal ein als brauchbar bewährtes Stück auf 
die Bühne gebracht wird und Herr Regiſſeur 
Max Riechert hatte deshalb entſchieden einen 
8 Griff gethan, als er für ſein geſtriges 

enefiz Moſers prächtiges Luſtſpiel „Der 
Salontyroler“ wählte. Der Benefiziant 
gab darin die an ſich recht dankbare Rolle des 
„Kaufmann Bredo“ mit treffender Charakteriſtik 
wieder und ſein trockener Humor verfehlte die 
beabſichtigte Wirkung nicht, doch machte der ge⸗ 
ſchätzte Künſtler ſich nicht nur als Darſteller um 
die Aufführung verdient, auch ſeiner umſichtigen 
Regie gebührt Anerkennung und endlich erwarb 
er ſich mit den vorgetragenen Zithereinlagen ver⸗ 
dienten Beifall. Von den übrigen Mitwirkenden 


N Kriegervereine, die ſeit län⸗ iſt ebenfalls Erfreuliches zu fagen, die „Marianne“ 
ger als 25 Jahren beſtehen und ſich tadellos ge⸗Ifand in Frl. 


Fremde Fonds. 
5% 72,10 b Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104.90 
5% 101,500 Rum. St.⸗A 


5% 42,306 
4% 94,400 
6% 99,506 
do. 20 L. St. 6% 100,206 
Newyork Gld. 6% 107,70 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ 9% 102,30 
do. 45% —,.— [do. Bodencr. 5% 122,300 
do. Silb.⸗R. 4½ % 102,400 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4½ 90 —.— Pfandbr. 
do. 60er Looſe 4% 151,756 
do. 64er Looſe — 326.508 
Rum. St. 5% 102,75 
A.⸗Obl.⸗ 5% 102,750 do. Pap⸗R. 5% —.— 


gypotheken ⸗Certiſieate. 
Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 
Pfd. 3 abg. 3½ % 103,609 (rz. 100) 4% 100,75 
do. 4 abg. 3½ % 103,600 Pr. Etrb. Pfdb. 
do. 5 abg. 3½% 98,906 (rz. 110) 5% —.— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½½% —— 
Real⸗Obl. 4% 100,80 b do (rz. 100) 4% 101,60 
ich. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½ % 99,400 
Pfd. 4, 5, 6 5% —.— 
4% 101, 10bG 
Pomm. Hyp.⸗ 
B. 1 (rz. 120) 5% —.— 
Ponint 3 u. 4 
4% —.— 


(z. 100) 
Pomm. 5 u. 6 Cer 
(rz. 100) 4% 101,605 do. 
Pr. B.⸗C., unkndb. St. Nat. 2 
(rz. 110) 5% 114,258 Cred.⸗Geſ. 5% —— 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 110) 4½ % 106,40 


(z. 100) 5G 107,300 
do. Ser. 7. 8 4% 100,250 


Argent. Anl. 
Buk. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 

Gol d.⸗Anl. 


1 


R. co. A. 80 4% 103,00 
do. 87 4% —.— 
do. Goldr. 5% 109,806 
do. (2. Or.) 5% —.— 
do. Pr. A. 64 5% —.— 

do. 66 5% —.— 


Pr. Hyp. A.⸗B. 
iv. i 


Stolp, 22. Jull. Die Leiche des Kapitäng heid“. Auch die kleinen Rollen waren angemeſſen 
Bognitz des auf der Fahrt von Elbing im Sturm beſetzt. Der Beſuch hätte im Hinblick auf das 
untergegangenen Dampfers „Mannheſm“ iſt bei] Beneſtz noch beſſer fein können. 


zu 
E. aber ebenſo wie der Selbſtmordverſuch, den er 


in der aſiatiſchen Türkei“ 


do. Com- O.3½% 99, Jobe Saalbahn / 


13. „ 
N. Sab 8% 99,80 b Breſt⸗Grai. 


— (14.110) 4% 102, 
o. 4410,20 


Ima“ eine flotte feſche Kamm 


’ 
oler⸗ 


en, und Herr 


Werner“ recht gut ab. Anerkennung verdienen 
ferner die Herren Baltzer (Sep), Thomas 
(Bankier Lichtenberg) und Streſen (Ludwig), 
ſowie Frl. M. de la Chapelle als „Adel⸗ 


* * 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 23. Juli. Eine Blutthat wird 
aus Reinickendorf gemeldet. Dort hat geſtern 
Nachmittag gegen 5½ Uhr der 45 Jahre alte 
Produktenhändler Wilhelm Genske aus der Ber⸗ 
linerſtraße 38 ſeine 43 Jahre alte Ehefrau ge⸗ 
borene Grunow aus Tegel in der Trunkenheit 
mit einem Dreſchflegel erſchlagen. Das Paar 
lebte ſeit 10 Jahren in kinderloſer Ehe. Dieſe 
war unglücklich, weil der Mann trank. Geſtern 
Nachmittag war Genske in der Scheune des 
ländlich eingerichteten, dem Eigenthümer Bettke 
aus der Großen Frankfurterſtraße zu Berlin ge⸗ 
hörigen Grundſtückes mit Dreſchen beſchäftigt. 
m Laufe des Nachmittags holte er ſich zwei 
Flaſchen Schnaps. Als um 5%, Uhr feine Frau 
zu ihm in die Scheune kam, hatte er auch die 
zweite Flaſche bereits geleert und war ſtark be⸗ 
trunken. Die Frau machte ihm Vorwürfe, und 
es kam ſo zu einem Zank. Nicht lange währte 
es, da nahm Genske feinen Dreſchflegel, ſchl 
damit der Frau vor der Scheune auf den Kop 
und zerſchmetterte ihr den Schädel. Als die 
Frau zu Boden ſtürzte, eilten Nachbarn, die die 
Vorgänge beobachtet hatten, herbei, trugen die 
Schwerberletzte in das Wohnzimmer und 
legten ſie auf das Bett. Dann riefen ſie 
den Arzt Dr. Cohn und den Heilgehülfen Roſen⸗ 
thal herbei, unter deren Händen Frau Genske 

Auf den Lärm, den die beiden Männer 
ſchlugen, kamen noch zahlreiche Leute aus den 
Nachbarhäuſern herbeigelaufen, die Genske mit 
ihren Fäuſten bearbeiteten. Der Gendarm 


als ſie ihn verlaſſen hatte, 
verſucht, ndem er einen 
Schuß auf ſie abfeuerte. Der Verſuch mißlang 


v. Thielmann, der Nachfolger des Grafen Poſa⸗ 
dowsky im Reichsſchatzamt, erzählt in ſeinem 
Buche ae im Kaukaſus, in Perſien und 

von einem feucht⸗ 


bei dem die Gäſte nach deut⸗ 
er Studentenart einander tüchtig vor⸗ und 
nachtranken. Ein in ſeinen Verhältniſſen etwas 
herunterg ener Fürſt des Landes war an 
der Tafel der zum Trinken und Geſang an⸗ 
regende Geiſt. Die meiſten Gäſte waren Ein⸗ 
heimiſche und verſtanden nicht einmal ruſſiſch, 
was jedoch der Unterhaltung nur geringen und 
der allgemeinen Heiterkeit gar keinen Abbruch 
that. „Das luſtige Element war durch einen 
Fürſten Tſchikowanni vertreten; ſein Geſicht, das 
leibhaftige Ebenbild des „Kladderadatſch“, glühte 
im dunkelſten Purpur, und er zeigte bei Tiſche, 
daß ihm daran gelegen war, ſich dieſe Farbe zu 
erhalten ... Die ungünſtigen äußeren Verhält⸗ 
niſſe hatten die Laune des Fürſten eben ſo wenig 
wie ſeinen Teint zu trüben vermocht, und ſchon 
beim zweiten Gange fühlte er ſich veranlaßt, 
Jedem von uns einen Ganzen in rothem Kache⸗ 
tiner vorzutrinken; das gute Beiſpiel fand all⸗ 
ſeitige Nachahmung, und es bedurfte einer 
tüchtigen Kehle, um den vielſeitigen Auforde⸗ 
rungen, wie es die Sitte erforderte, gerecht zu 
werden. Ich machte hier die für jeden ge⸗ 
weſenen deutſchen Studenten intereſſante Be⸗ 
obachtung, daß der kankaſiſche Komment ſich dem 
deutſchen Bierkomment auf das allereugſte 
anſchließt; hier wie dort wird vor⸗ wie nach⸗ 
getrunken. Hörner werden geleert, Geſundheiten 
ausgebracht, und auf Beobachtung der richtigen 
Förmlichkeiten wird großer Werth gelegt; nur 
vermißte ich die Juſtitutionen des „Bierjungen“ 
und „Salamanders“, verſchieden iſt auch der Stoff. 
Beim Vortrinken iſt die gewöhnliche Phraſe 
„Allah werdi“ (türkiſch): „Gott hat es gegeben“, 
worauf der Nachtrinkende erwidert: „Jaschi jöl!* | 
— „Glücklichen Weg!“ Sobald eine Geſundheit 
ausgebracht wurde, was jedoch zu meinem Leid⸗ 
weſen ſtets in gruſiniſcher Sprache geſchah, fielen 
einige aus der Geſellſchaft, meiſt die Damen, mit 
dem geſungenen Trinkſpruch „Mrawa schaemi“ 
(viele Jahre) ein; der Geſang war eigenthümlich, 
aber meiſt höchſt unmelodiſch, dazu kam, daß es 
Sitte iſt, durch die Naſe zu fingen und dem Ge⸗ 


Coſſe eine anmuthige und ſicht einen verzückten Ausdruck zu geben; das 


Seitz, die mit 35 Arbeitern beſetzt war. 
Barkaſſe kenterte; ſechs Arbeiter, faſt nur Fa⸗ 
milienväter, ertranken. i 
hinterläßt 7 Kinder. 

vom „Abendroth“ wurde verhaftet. 


zucker exkl., 
1 exkl. 88 Proz. Rendement 9,20 
6,55 bis 7,05. Schwach. Brod, Rafffuade I. 28,50 


Gen. Raffinade mit Faß 23,25 bis 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,50 bis —.—. 


8,27½ G., 8,32 ½ B., per Oktober⸗Dezember 8,40 
G., 177 B., per Januar⸗April 8,62 ½ bez., 8,65 


Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 
es 61,50, per Oktober —,— — Wett 
tl. 


Santos per September 38,00 G., per Dezember 
22 a per März 39,50 G., per Mai 


Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben ⸗Ne 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 


Auguſt 8,20, per September 
Men per Dezember 8,45, per M 
a * 


41,00. Petroleum matt, 5,05 B. 


8 uktenmark 
Roggen per Herbſt 7,67 G., 7,68 B. 
Herbſt 5,71 G., 
Auguſt 4,39 G., 4,40 B., per Auguſt⸗September 


zufolge, ein Zw | 
2. 


Höchſte dierln lentete zu Auer Ergötzen wieder heitsamtes kamm, der „Poſt“ 
Fürſt Tſchikowann ... Es überraſchte uns darüber nicht mehr beſtehen, daß Die bei 
bei ſo allgemeiner me der Geſellſchaft Hereros Mitte Mai aufgetretene Vlehſeuche dle 


an der Luft und Heiterkeit keineswegs, als auch Rinderpeſt iſt. An geeignete 
wir zum Singen aufgefordert wurden, und wir einſtweilen Jupfſtationen eingeri 2 * 
legten mit der „Wacht am Rhein“ und einigen — Die „Kreuzztg.“ weiß aus zuverläſſiger 
Studentenliedern alle Ehre ein.“ Wie ſehr Quelle, daß der neue Kabinetsminiſter von Lippe, 
die ruſſiſchen Behörden aber der Trunkſucht im Herr Dr. Mieſitſcheck v. Wiſchkau, feiner politi⸗ 
Kaukaſus zu ſteuern ſuchen, beweiſt folgende — Geſinnung nach ein konſervatſver 
Mittheilung: Durch einen Tagesbefehl thut der Mann iſt. 
Chef des Terekgebietes, Generallieutenant Kocha⸗ — Wie verkautet, hat ſich geſtern daß 
now, kund und zu wiſſen, daß der Bezirkschef Staatsminiſterium mit der Novelle zum Vereinde 
geſetz und dem eventuellen Schluß des Lande 

tages beſchäftigt. Falls die Novelle in der 
0 feier Ahr Jaſſung des Herrenhauſes von den Abgeordneten 
Nachts in einer = überrascht wurden, wäh⸗ nicht angenommen werden ſollte, wird der 
rend die Polizeiſtunde für Wladikawkas auf 11S in einer gemeinſchaftlichen Sitzung 
Uhr feſtgeſetzt ſei und höchſtens bis 1 Uhr morgen — Sonnabend — Abend 7 Uhr er⸗ 
e — ie 00 N bi erg folgen. 

rfe Rüge erhielt der Polizekmeiſter, er] Berlin, 23. iwat⸗ 
als Hüter der öffentlichen Ordnung ein leuchten⸗ 1 der heuer 8 BE irn 4 5 
des Beiſpiel hätte fein müffen. x raths Sitzung der 

Stockholm, 22. Juli. Das Blatt „Afton⸗⸗Deutſchen Bank“ wurde beſchloſſen, der ein» 
bladet“, welches mit Andree die Vereinbarung zubernfenden Generalverſammlung die Erhöhung 
1 hat, — ihm die Br Nachrichten des Aktienkapitals um 50 Millionen Mark vor⸗ 
über die Expedition zugehen ſollen, theilt Heute zuſchlagen. Die neuen Aktien dienen zum Er⸗ 


Abend mit, daß die in Stavanger gefangene 
Brieftaube nicht von Andree entſandt fein könne, werb von Aktien der „Bergiſch⸗Märkiſchen Bank“ 
und des „Schleſiſchen Bankvereins“ und nehmen 


weil die Tauben Andrees den Vermerk „Andree⸗ 
dieſelben erſt vom 1. Februar 1898 an der Divi⸗ 


Expedition A. B. 1897“ tragen ſollen. 

dende Theil. Der Umtauſch erfolgt folgender⸗ 
Schiffs nachrichten. 2 7 1 der „Bergiſch⸗Märkiſchen 
N 4 an erhalten für 6000 Mark 4800 Mark 
ARTE u Fe 1 . Aktien der „Deutſchen Bank“, die Aktionäre des 
„Abendroth“ mit der Barkaſſe von Goll und] „Schleſiſchen Bankvereins“ für 3600 Mark 2400 
Die] Mark Aktien der „Deutſchen Bank“ und 5 Pros 
lückten zent, alſo 180 Mark Baarvergütung. Die 
arwitz „Deutſche Bank“ erklärt ferner, die Dividenden⸗ 
ſcheine der alten „Bergiſch⸗Märkiſchen Bank“ für 
das laufende Jahr mit 7½ des „Schleſiſchen 
Bankvereins“ mit 7 Prozent gleichzeitig mit Um⸗ 
1 tauſch einzulöſen. Die Verwaltungen der „Ber“ 
Euer giſch⸗Märkiſchen Bank“ und des „Schleſiſchen 
bis Bankvereins“ haben dieſen Beſchlüſſen ihre Zus 

Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement ſtimmung gegeben. 
Wien, 23. Juli. Die Kreditanſtalt, der 
Bodenkredit⸗Bankverein und die Münchener Rück⸗ 


verſicherungsgeſellſchaft gründen eine große, alls 
Zweige umfaſſende öſterreichiſche Verſicherungs⸗ 


) 


Einer der Ber 
Der Steuermann 


Börſen⸗ Berichte. 


Magdeburg, 23. Juli. Zucker. 
von 92 Prozent —.— bis 


7 
— —. 


Brod⸗Raffinade II. —, 


1 — 


Ruhig. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. 4. B. geſellſcha unter dem Namen Union“ Die 
amburg per Juli 8,15 G., 8,25 B., per Adana wird das Konzeſſionsgeſuch dieſer 
Auguſt 8,227 bez, 8,25 B. per September Tage an die Regierung einreichen. 


Wien, 23. Juli. Der „N. Fr. Pr.“ wird 
aus Konſtantinopel telegraphirt: Auf der Pforte. 
iſt ein Telegramm der Chriſten Kretas einge⸗ 
laufen, worin die Befriedigung über die Ernen⸗ 
nung Djevad Paſchas zum Generalgouverneur 
ausgedrückt und hinzugefügt wird, da die Ehriften: 
ſähen, daß ihre Inſel entweder in engliſche oder 
in ruſſiſche Hände zu fallen drohe, fo erſcheine 
es ihnen beſſer, im ottomaniſchen Staatsverband 


. 


uhig. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 75 000 
Zentner. 

Köln, 23. Juli. Getreidemarkt. In 


er: 


zu] dann machte. „ „aunburg, 23. Juli, Bermittag 11 Udr. zu verbleiben; ſie bäten den Sultan nur, er 
. — Gaukaſiſcher Kueipkomment.) Freiherr fee, bormittagsberiht) der aberage möge die richtigen Maßregeln zur Ordnung der 


Dinge ergreifen. 
Konſtantinopel, 23. Juli. Dieſer Tage 
gi 1 türkiſche Bataillone von Kavalla nach 
eta 
Konſtantinopel, 23. Juli. Für den Fall 
eines Miniſterwechſels werden für die Stellung 
des zukünftigen Großveziers neben Djevad Paſcha 
noch viele Andere genannt, darunter der frühere 
Miniſter des Aeußern, Turkha Paſcha, der jetzige 
Staatspräſident Said Paſcha und der gegenwär⸗ 
tige Miniſter des Aeußern Tewfik Paſcha, end⸗ 
lich der jetzige Großmeiſter der Artillerie Zeki 
a 


| 

Athen, 23. Juli. Unter den griechiſchen 
Truppen in den Thermopylen iſt der Typhus 
. Hafer per ausgebrochen. Der Kriegsminiſter verfügte die 
5,73 B. Mais per Juli⸗ Beurlaubung von 10 pCt. dieſer Truppen. 
5 n Der öſterreichiſch⸗ungariſche Geſchäftsträger 
41 G., 4,42 B., per Mai⸗Juni 5,02 G., 5,03 in Athen erhielt vom Sultan den Medſchidje⸗ 
B. Kohlraps per Auguſt⸗September 12,45 G., Orden 2. Klaſſe. a 
12,55 B. — Wetter: Trübe. 

Havre, 23. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Juli 45,75, per September 46,25, per De⸗ 
zember 47,00. Behauptet. 

London, 23. Juli. Kupfer. Chilibars 

00d ordinary brands 47 Lftr. 18 Sh. — d. 
En (Straits) 62 Lit. — Sh. — d. Zink 
17 Ltr, 5 Sh. — d. Blei 12 Lil. 7 Sh. 
6 d. Schwediſches Blei — Lſtr. — Sh. — d. 

oheiſen. Mixed numbers warrants 43 
Sh. 10 l. 

Glasgow, 23. Juli, 


Hamburg, 23. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
8 8 , Ds a8 a 


frei an Bord Hamburg per Juli 8,20, per 
8,25, per Oktober 

ürs 8,6717, — 
Bremen, 23. Juli. Baumwolle matt, 
Veit, 23. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
loko matt, per Herbſt 


Pro⸗ 
hel el ko matt, per Hen 
er Frühjahr 10,05 G., 10,06 B. 


9,65 G., 9,66 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 24. Juli. 
Ein wenig wärmer, theils heiter, theils 
wolkig mit etwas Regen und mäßigen ſüd⸗ 
weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 22. Juli. Elbe bei Auſſig — 0,19 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,31 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,00 Meter. — 

N Uuftent bei Straußfurt + 1,05 Meter. 
e . Vormittag 11 Uhr Oder bel Ratibor + 1,03 Meter. — Oder bel 
5 Min. Rohe iſen. Miged numbers war⸗ Breslau Oberpegel + 4,82 Meter, Untere 
rants 43 Sh. 10%), d. Ruhig. petzel — 0,34 Meter. — Oder bel Frankfurt 


— 1,00 Meter. — Weichſel bei Brabemude 


2 2,83 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,26 
Telegraphiſche Depeſchen. keter. — Weichfel bei hart + 0,46 


Berlin, 23. Juli. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ Meter. — Am 21. Sulkz wie 


beſpricht die in dieſen Tagen bon einem „parla⸗ Meter. 
mentariſchen Berichterſtatter“ gebrachten Mel⸗ 
dungen über die Beſetzung einer Reihe von hohen 
Reichs⸗ und Staatsämtern und ſagt, derartige 
auf mangelnder Unterrichtung beruhende Angaben 
verdienten keine Beachtung. Gemeint ſind an⸗ 
ſcheinend die Meldungen über die Uebertragung 
von Aemtern an die Herren von Bötticher, von 


Köller, Frhr. v. Marſchall. 
— Nach Mittheilungen des kaiſerl. Geſund⸗ 


— 


5 r 18,65 p. 
Seiden-Damaste Mk. 1.35 , b. 
wie ſchwarze, weiße und farbige Henneberg ⸗Seide 
von 60 Pf. bis Mk. 18.65 p. Met. — glatt, geſtreift, 
karriert, gemuſtert, Damaſte etc. (ca. 240 verſch. Qual. 
und 2000 verſch. Farben, Deſſins etc.), porto- und 
steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. — 
Durchschnittl. Lager: ca. 2 Millionen Meter. 
Seiden-Fabriken G. Hennebergc(k-u-k.Hofl.) Zürich. 


1 Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. | 


Berz. Bw. 5% 125,00 B | Hiberuia  51/,,%189,2066 | 


A. ⸗ Boch. Bw. A. — 82,70b B Hörd. Baw. 0% 10,25 bc c Frlf.⸗Gütb. 
Obl.⸗amort. 5% 101,206 B] do. 9 ” 


Gußſt. 4%169,0066) do. conv. 
Bonifac. 

Donnersm. 
Dortm. St.⸗ 
Pr. L. A. Loniſe Tiefb. 0% 83, 0b 
Gelſenkch. Mk.⸗Wſtf. 4107,00 

Hark. Bgw. 0% 44,608 Oberſchleſ. 17104, 30b 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


0% 13,756 


74 


60 151.75 0 Hugo 
Laurahütte 


2 


3 LB. % 100,306 5 — Be 
. 4. B. 3½% 100, . 
Mh. Tante U — 


Koslow⸗ 

roneſch gar. 4% 101,200 
Kursk⸗Chark. 
Aſow⸗Oblg. 4% ke 
Kurk 


gar. 49% 102.10 
Mose. Niäl, 4% 102,0 
do. Smol 5% 106,00 
Orel⸗Griaſy 
(Oblig.) 
Riäf.⸗Kosl. 
Rjaſchk⸗Mor⸗ 
czausk gar. 4% —— 


ſchau⸗ 
Teres vol 
Warſchau⸗ . > 
Wien 2 E. 4% 103,20 
Wladikawk. 4% 101,600 


Magde 
Kane 73 4% 
1 
15. 448.4 
do. Lit. B. 4% 


Oberſchleſ. 
eh 3½% 
do. Lit. D 4% 


Starg.⸗Poſ. 4% 


4% 101,100 


conb. 5% —.— 5 
Chart. Aſow 4% . — 
Gr. R. Eiſb. 3% 91,756 
Jelez⸗Orel 5% —— 
Eiſenbahn · Stamm- Nrloritüten. 
Aldamm⸗Colber ggg . 4½% 


120 50% 


0% 117,755 do. St.⸗Pr. 0% 49,256 Mainz⸗Lud 
4% 160,50 b G Marienburg⸗ 


4% 102,100 5 


Zarst. Selo 5% 101,508 8 


„ 5%121,90E Deſſauer Cas 10 218,006 - 
Füddabn r ast. 52127805 Denamte Tun 10%6152.2500 


Bauk- Papiere. 
Dividende von 1806. | Dividende von 1996. 
Bank für Syrit Disc.⸗Com. 8620 7,200 
u. Prod. 3 ¼ % 66,50 bc Dresd. B. n 
Berl Cſſ. B. 4% 130,100 Natioualb. 6½½ 6 146,400 
do. Hdlsgeſ. 4% 170, 0b Pomm. Hyp. 2 
69% 151.00 G 


Bresl. Disc. couv. 
6¼ 0% 119,400 Pr. Centr.⸗ 
— Bod. 9 ¼½% 17 4 T7800 
771 60,90 


rmſt.⸗ . 51 ve ul od. 

Bauch 3. 652110000 Reichsbauk 

Dtſch. Gen. 5% 118,60 ö 
Gold» und Papiergeld. 


Dukaten per St. 9,708 Engl. Banknot. 
Souvereigns. 20,358 Franz. Banknot 
20 Fres.⸗Stücke 16,286 Oeſter. Banknot 
Gold⸗Dollars 4,1856 Ruſſiſche Not. 


— 

Weng Prozent, 

Privatdiscont 2% 

T. 25% 
2¹ 


Eiſenbahn ⸗Stamm⸗Aktien. 
4% 56.250 g Balt. Eiſb. 3% 66,406 
4% 99,90b G Dux⸗Bdbch. 4% —.— 
4%165,506 Gal. C. Ldw. 5% 109,00 
Gotthardb. 4% 153.509 
It. Mittwb, —— 
* —.— 
Ask. Beet. 3% 72000 
Oeſt. Fr. St. 4% —— 
do. Ndwſtb. 5% —— 
do. L. B. Elb. 4% 130,105 
Sdöſt. (Ob.) 4% 37,250 
Warſch.⸗Tr. 5% —— 
do. Wien 4% —— 


Eutin⸗Oüb. 


Büch. 
wigshafen 
Mlawka 4 
Mekb. F. Fr 


Surg 
th. 46 110.308 


20. 450 


31,208 


Wechjel⸗ 
Cours v. 
23. Juli. 


Induſtrie⸗Papiere. 
Bredow. 5 4% 57,006$ | Harb. Wien Gum. 
8 6% 8 Löwe n. Co. 200% 456,00b 


=) Heinrichshall 
.I Leopolds Magdeb. Gas.⸗Geſ. 6% 126,100 
Sendern Görlitzer (con) 10% 228,00 adam 
do. St.⸗Pr. do. (Lüders) 8% 242,00 b 0. 
Z Schering, Halleſche 28% 527,000] Belg. Plätze 
Hartmann 7% 191 405 do. 
Pomm. (con.) 4232288250 London 
25236, 0. 
6% 179, 75b B Paris 
— 247500] do. 


Schwarzkopf 
St. Vulc. L. B. 
0% 106, 50b & Wien, ö. W. 
4% 71,106 bo. 
Pl. 8 


200 467,00 


⁰ 
N 


2 a 

z 

e 

15% 241,906 

11% 181,90 
8 120.50b 
3% —.— 


er 


Maſchinenfabriken 
do S to co ch do d 
SE SNS SNN 


— — 


15% 334,008 
30% —,— 
Bergſchloß⸗Br. 14% —.— 
— . 3 
Papierfbr. O ug 1 
Danziger Delmühle — 128.2500 


2 
a 
Fahrr. 

Norddeutſcher Lloyd 4 
* 

Wilhelmsh 5 114 700 7550 151 1 E 
1 ⸗Bred. Cement ‚0068 | Ital. Pl. 

— Spielkartenf. 6% 131,00 B Petersburg 8 T. 
Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½ 0428 506 do. 3 M. 
Stett. Electr.⸗Werke 696 173, 50bhH1 
Stett. Pferdebahn  8%159,0068 

N. Stett. D.⸗Com. 0% 69,606 


Stett. Walzm.⸗Act. 
t i 


22222222 2222222722222 72277752 


IM. Grassmann, 


Der Krieg von 1870-71 
zmiſchen Frantteich und Deutſchland. 


808 seiten 17. Zweite Aufl., broch- 
Die Darſtellung, leicht verftänblich gehalten, 
haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt 


ampfichlt 
R. Grassmann Verlag, 


Stettin, Kirchplatz 3 
(in der Annoncenmannalme), 
Kirchplatz 4 und 
HKohlmarkt 10 (im Laden). 


22222222222222222222222222222: 
— — -—ͤ— - — — — 


Bitte! 


Eine 76 Jahre alte Fran, welche 


bereits ſeit 10 Jahren an unheilbarer Jahre 1987: 30 bs 


Krankheit leidet, befindet in den 
ümmerlichſten Verhältniſſen; es iſt ihr un⸗ 
nöglich, ſelbſt noch etwas zu verdienen 


ind es fehlt ihr auch an Angehörigen, 
gr Hier bietet 


delche fie unterſtützen könnten. 
ſich eine ſchöne Gelegenheit zum Wohl 
thun! — Gaben nimmt die Expedition 
dieſes Blattes entgegen. 


Stettin, den 20. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 


„Nach einer am 15. d. Mts. 


Der Polizei⸗Präſident. 


In Vertretung: 
Bank. 


Ver dln gung. 


Die Arbeiten und Lieferungen zur Umdeckung des 


Ina 400 qm großen Schieferdaches des Empfangs⸗ 


‘ebändes auf Bahnhof Samter ſollen vergeben | 


herbei. 
Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
unterzeichneten Betriebsiuſpektion, im hieſigen Bahn⸗ 
ofsempfangsgebäude, während der Amtsſtunden zur 
finſicht aus und können auch von derſelben gegen poſt⸗ 
eie Einſendung von 25 Pf. baar bezogen werden. 
Der Eröffnungstermin für die Angebote iſt auf Mitt⸗ 
och, den 4. Auguſt d. J., 11 Uhr Vormittags, im 
esſeitigen Geſchäftszimmer feſtgeſetzt. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Poſen, den 16. Juli 1897. 

er Vorſtand der Kgl. Eiſenbahnbetriebsinſp. I. 


Verdingung der Herſtellung eines 92 m langen 
zohlwerks am Güterbahnhof Kratzwieck und Verdingung 
ines 30 m langen Bohlwerls ſüdlich der Fabrik 
hemiſcher Producte „Union“ zu Glienken bei Station! 
40 + 50 der Neubauſtrecke Stettin⸗Jaſenitz. 


2 m langen Bohlwerks in Kratzwieck“ bezw. 
20 m langen Bohlwerks in Glienken“ bis zum 


5. Auguſt d. J8., Vormittags 12 Uhr, zu wel⸗ 
ger Zeit die Oeffnung der Augebote in Gegenwart der! 
twa erſchienenen Bieter beginnen wird, an die unter⸗ 
zeichnete Bauabtheilung einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. £ 
Königliche Bau⸗Abtheilung Stettin. 
Neu⸗Torney, Alleeſtraße 82. 


Net 


Stammſchäferei Breſow 


bei Pribbernow, Kreis Cammin. 


Auktion 
von ca. 45 Böcken 
Sonnabend, den 11. Auguſt, 
Mittags 12 Uhr. 

Angebot erfolgt von 50 Mark an. 

Abholung auf vorherige Anmeldung von den Bahn⸗ 
böfen Wietſtock und Rackitt. 

Breſow, den 20. Juli 1897. 


Die von Flemming'ſche Guts⸗Verwaltung. 


> 


7 Stuben. 


Orabow, Alexanderſtr. 6a (Wierenberg), 7 Zim. 
mit Balton und Waſſerleitung können, — 
eingerichtet werden. Mietkspreis 1000 , kein Hintere 


. keine Kellerwohnungen. 1 
eiteſtraßße 14, ö Treppen, zum 1. Oktober 5. 


Is. Wohnung von 7 Wohnzimmern, Schrank⸗, Bade⸗ 
und Mädchenſtube mit in Komfort und Zubehör 
zu vermiethen. 

H. Kettner. 


Deer r ———r5ði — TR 
Eliſabethſtr. 59, mebft reiht. Jubchör zu vermiethen. 


rchplatz 2, Herrichaftliche Wohnung 3. 1, 10, 97, 
Näheres parterre rechts. che Wohnung 7 


6 Stuben. 


ser Friedrich Karlstrasse 6, 


> 2 
herrſchaftliche Wohnung von 6 Stuben, Balco 
Aubehör dun Böhnke. Yominiftenken Aach. 2 8 


ausgeführten chemiſchen 
uterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
100,000 Theilen 6,60 Theile orgauiſcher Subſtanzen. 


Vergſtr. 5, 3 Stuben u. Kabinet zum 1. Ottober. Vorderhaus 1 


Waarensendungen von 10 Mk. an france. — Umtausch gestattet. 
Für SWR. 60 Fl. Für i M. 56 Pr. 
zu einem completten Herren-Anzug. 


Sonderfahrten 
am Sonntag, den 25. Juli: 

I. Nach Su inemünde und zurück 
(mit Weiterfahrt nach Heringsdorf) = 


per Salon⸗Schnelldampfer „Frela“, 


Abfahrt 2 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis Stettiu— Swinemünde und zurück / 3,00, 
5 Swinemünde — Heringsdorf 0,50 


Il. Nach Misdroy Gaatziger 
Ablage) und zurück 


kostet nichts 


wenn Sie sich dureh eigene Prüfung von der Güte und NE A 
Preiswürdigkeit unserer Horren- u. Damenstoffe | | Für 6 Mh. 60 Pfr. Eür 5 Mk. 10 F. 
überzeugen, Sie haben vielmehr den Vortheil, dass Sie 3 Meter 30 Cim. Cheviet, schwarz, 

in aller Ruhe Ihre Wahl ohne Beeinflussung des Ver- 


i 6 Meter schweres Damentuch, grosse 
— 3 N n blau od, braun zu o. gediegenen Anzug. | 
..eolleetion treffen können. ee ers: 
„ | 
. 2 9 2 Meter tm. em we er 
Also verlangen Sie £ 


von unseren grossen Lagerbeständen in gediegen 
eleganten Cheviot, Kammgarn, Tuch, Bucks- Für 13 Mk. 80 Pig. 
3 Meter hochſenen Kammıgarn- 


kin, Loden, Paletotstoffen, Damentuchen, 
Damenkleiderstoffen jeder Art und Baum- Cheviot zu e. eleganten Fest-Anzuge. | 


wollwaaren 


g Meter 10 Ctm. Mode-Buckskin 6 Meter Damenkleiderstoff zu 
einem gediegenen Kleide: 


Farben-A uswahl zu einem Kleide. 


Für 6 Mark 
6 Meter schwarzen reinwollenen Ca- 
ehemire zu ein. Confirmandenkleide, 


zu einer unverwüstlichen Hose. 


Für 9 Mark 
6 Meter reinwollenen Modestoff in 
reizenden Dessins 2. e. elegant. Costume. 


bis zu den hochfeinsten- Qualitäten. 


1997 Forsttuche, "Augsburger Speeialitäten. | Billard. Tuche, 1. p. D. „Das Haf“, 
Must er fi ACO Beamtentuche, — Bettzeug, Livrée-Tuche, Abfahrt 4 Uhr M * ns, Rück ou 
3 ‚schwarze Tuche, HFlanell Schürzenstoffe, Manchester-Cord, orgens, Rückfahrt 6 Uhr Abende. 
sur mit Gratis-Beigahe, m Loden, Hemdentuche Cattune, Turntuche, 2. p. Schnelldampfer „Der Kaiser“, 
welche wir direct an Private ohne Kaufsverpflichtung Sportstoffe. 3 N Neslipestoffe Sommerstoife. £ 9 2 a 
senden. — Anerkennungssehreiben in grösster Zahl. 2 ers . Abfahrt 6 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


S EL 1 BE Di hund Ak Bath a Hal Ph 2 1. 


Fahrpreis J. Platz A 3,—, II. Platz 46 1,50. A 
III. Nach Wollin—Cammin— 
Berg- und Ost-Dievenow und 
zurück i 


per Schnelldampfer 


| Tuchausstellung Augsburg 5. Wimpfheimer & Cie. 


Sufel Bornholm. 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 
Sbeftand am 1. Juni 1897: 718¼ Millionen Mark. Dividende im 


eee ge ar aan Hotel Helligdommen, „Wolliner Greif“ 3 
N \ er in m: j 4 het 3 
Ludwig Rodewa Id, König⸗Albertſtr. Nr. 38, am Kaiſer⸗Wilhelm⸗Platz. geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern Pie 7 r 8 

dieſer herrlich schönen Insel beſtens empfohlen vom von Wollin 6.30 Uhr Abends 1 

neuen Beſitzer Fahrpreis nach Wollin ⸗Cammin I. Pl. A 3,00 

Chr. Nielsen. II. Pl. % 2,00, nach Dievenow & 3,50. 2 

—— 1 Ander die Hälfte. 3 

; in Fölge | Fahrkarten find vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe = 

ai = Bollwerk 1, zu löſen. ö 4 
Einbruchs- Diebstahls . 

gewährt die 7 

nn Transatlantische 1 

Feuer -Versicherungs-Actien- Gesellschaft, Hamburg. Son d erfa hrten a : 

General-Vertreter für Stettin: Fr. Pitzachky & Co,, gr. Oderstr. 18/20. 8 Sonntag den 25. Juli: 4 
Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt. nach S w i Ne man d Ee 1 4 

— per Fe Sonder f a b rt 

| eringsdorf*“*. os N 

2 t 

Internationale ER ser nal nach der Insel Rügen 

Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. direct Stuhbenkammer und 

Kunstausstellung Dresden 1897 * Seion-Schnetidanpfer | zurüct von Sassnitz 
— „Swinemünde“. per Salonſchnelldampfer „Frela! . 

i u i g „ . Zu 

2 0 N 4 — SO. September. Rürgebrt von Swinemunhe Wbenb 5 fibre. Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 
Fahrpreiſe: von ammer nach Landung der Paſſagiere, 

g 79 8 N N 1. Cajüte 3.00 von Saffnitz 2,30 Uhr Nachm. £ 

2 WERE TER 8 * 1.50 Fahrkarten & % 6,00 find in meiner Fahrkarten⸗ 

7 - Nach Ankunft in Swinemünde: Ausgabe, Bollwerk 1, 3 3 a 

Ingenieurschule zu Zweibrücken re een sea F 

et (Aheinpfalz). Huege- $winemünder Dampfschifffahrts- 


Gelegenbeits: Gedichte, 
Actien-besellschaft. Prologe, ge b Näheres Exved, 9 4. 8 


Alexisbad im Harz, 


vornehmer, geſunder Aufenthalt, Stahl-, Sool⸗, Jichtennadel⸗, Moorbäder, Waſſerheilanſtalt, Kräuter⸗ 
kur, Maſſage ꝛc., auch Luftkurort. Saiſon vom 22. Mai bis Ende September. Näheres d oſpekte, 
welche grati und franko zugeſandt werden durch die . i OL EUER N 


Badearzt: Dr. Ide. Badeverwaltung zu Alexis bad. 5 


Guts verkauf. 1 


g Ein Rittergut in Weſtpreußen, unweit der Bahnſtatian, 1174 mit 11568 44 Neinertrag, mit reich⸗ 
lichem lebenden und todten Inventar, ſchönen Gebäuden, Dampfbrennerei (84000 Liter Contingent), Meierei, 
Erbſenſchäl⸗ und Gerſtengraupen⸗Fabrik und Mahlmühle, Ziegelei, ſowie 2450 baaren Gefällen, ist ſehr preis- 


Höhere Fachschule für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Die Anstalt besitzt zwei Lehrpläne, A und B, welche beide fünf 
Semester umfassen. 


Lehrplan A. Ausbildung der Studierenden zu Maschinen- resp. Elektro» 


n. 
Auf nahmebedingung: Nachweis der Kenntnisse, 
die an einer Realschule bis zum Absolutorium erworben g 


Lehrplan B. Ausbildung der Studierenden zu Maschinen- und Elektro- 
Aufnahmebeding ung: Nachweis einer guten 
ange — sowie einer — ein- 
aktisc hätigkei einer oder 
chen — e 2 
Die Aunahme — 2 erfolgt in der ersten Hälfte der Monate 
r- und Oktober. — Das vollständige Programm der Schule wird kosten- 


zug 
Der Direktor: Paul Wittsack. 


werth zu berkaufen. Alles befindet ſich in gutem Juſtande und kann das Gut Ant fohlen 
werden. Nähere Auskunft ertheilt koſtenfrei wet aha 7 


Königliche Maschinenbauschulen 


zu Dortmund. 


Am 15. Oktober er. beginnen im Neubau die neuen Lehrkurſe. 

Abtheilung I. Kmigl. techn. Mittelschule für Maſchinenbau, einschließlich 
Elektrotechnik. Der in dieſe hähere Fachſchule Aufzunehmende muß im Beſitz des einjährigen Dienſt⸗ 
rechtes ſein und praktiſch gearbeitet haben. 

Abtheilung II. Königl. Werkmeistersehule für Maſchinenbau, einſchließlich 
Elektrotechnik. Aufnahmebedingungen: Gute Volksſchulbildung und vierjährige praktiſche Arbeitszeit. 

Die Anmeldungen ſind für das Winterhalbjahr im Auguſt, für das Sommerhalbjahr 
im Fehrnar zu bewirken. Beide Abtheilungen gehören zu den techniſchen Schulen, deren Reife⸗ 
zeugniſſe von den preußiſchen Staatsbehörden vorzugsweiſe als Nachweis einer ausreichenden Fach⸗ 
bildung angeſehen werden. 

Programme koſtenfrei durch die 


Bad- Elster 


Königreich Sachsen. 


Alkalisene Eisenquellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und eine] 
lithiom- und eisemhaltige Quelle (die Königsquelle), Kohlensüurereiche Stahlbäder, 
Moorbäder von Eisenmineral-Moor, elektrische und Flehtennadelextract- 
bäder, kohlensaure Bäder System Er. Keller, künstliche Salz- und Soolhäder, | 
Dampfsitzbäder, Molken, Kefir. Personal für Massage. Wasserleitung won 
Quellwasser. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. Protestantischer und katholischer Gottesdienst. ö 

Frequenz 1896: 7473 Personen. Kurzeit: 1. Mal his 30. september. Vom 1. bis 
15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Eintreffenden 
halbe Kurtaxe. ' 

Täglich Concerte der Königlichen Badeeapelle, gutes Theater, Künstler- 
Concerte, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u, a. Lawn Tennis), 

Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, 
sellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung, 

Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Ausführ- | 


liche Prospeete postfrei durch die 


Königliche Bade- Direction. 


ermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſther- Vereins. 


Kronenhofſtr. 12, part. u. 3 Tr., herrſch. Wohn. 1 Stube. Läden. 


v. 6 Zim. Balk. reſp. Gart., Pferdeſt p. 1. Octob. reſp. u 
a J. Lindenftr. 5, vorn 4 Tr. links, ein l. Vorder⸗] Faltenwalderſtraße 119, ein Laden 3. 1. 8. zu verm 


fofort, Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1, 1 Tr. l. : N a i ä 
Wrangelſtr. 7, 1 Tr., eine Wohnung v. 6 Jim. zimmer zu vermiethen. Näheres im Buttergeſchäft. — 


Gustav Nickell, | 
Königsberg i. Pr., Klapperwieſe 10. 
Woll- und Getreide⸗Kommiſſionsgeſchäft. 


Sehr günſtige 


Rentengutskäufe. 


Von den fünf Gütern, welche die Landbank zu Berlin, Behrenſtraße 43/44, 
im Kreiſe Berent, unweit Danzig, im Sommer 1896 in Größe von ca. 9000 Morgen zu Coloni⸗ 
ſationszwecken gekauft hat, find jetzt noch an deutſche Anſiedler zu begeben: 


A. vom Gute trippau die Gutshoflage mit neueſter Brennerei, allen 


Gebäuden und Kathen. ſowie ein bebautes Vorwerk, im Ganzen noch 2000 Morgen, worunter 
200 Morgen Wieſen, Torf und 300 Morgen Buchen⸗ und Eichenwald. 


B. vom Gute Gr. ⸗ Klinſch I. das Vorwerk Goſcheritz mit Gebäuden, 


300 Morgen, worunter 40 Morgen Wieſen; II. noch 750 Morgen Acker, meiſt au der Chauſſee, und 
ca. 80 Morgen Wieſen und Torf. 


©. von dem Gute Elſenthal WB dur noch eine Parzelle von 20 Hektar, 5 


worin 5 Hektar Bruchwieſe, eventl. gleich mit Gebäuden, und noch 30 Morgen Wieſen. — Saaten 
und Vorräthe überall reichlich und gut vorhanden. — 

Ich bin von der Landbank beauftragt, unter ihrer Leitung, in dieſem Jahre Alles zu 
verkaufen, und zwar in beliebigen Größen zu feſten Taxpreiſen freihändig oder zu Rentengüter. 

Die Preiſe ſind billig geſtellt und die Zahlungsbedingungen ſehr günſtige. 

„ Der Acker, die Wieſen und Torfſtich find gut, ebenſo der Stand der Saaten, von denen 

jeder Käufer reichlich erhält, wie auch die erforderlichen Vorräthe. 
e Güter werden ſämtlich von Chauſſeen durchſchnitten und haben evangeliſche Schulen 


Gr.-Klinſch, eine Meile von Berent, hat Bahnhof u. Poſt. 3 


Zu eventl. Bauten wird koſtenlos Hülfe geleiftet, auf Wu übernomm 
Ziegeleien ſind vorhanden. 3 . e 


Jedes Grundſtück wird ſchuldenfrei abgetrennt, U it ve 
Weiter gewinfchte Auskunft ertheile ich a toflenfte ieee eee 
J. B. Caspary, 


Berent. 


Direktion. 


am Orte 


Lese-, Billard- und ge 


* KU 


| Grabowerft.3, J. m. BD. Mochſt u. Z0h-3.1. 10. N. p.r. 5 
Deutſcheſtr. 19, part. p. 1. Oktober an ruh. Miether. 


Oberwiek 20a und 20 zu vermiethen. 


mit Balkon und Zubehör zum 1. Oktober zu vermieth. 1 Laden zur Fleiſcherei z. — uche r 66. 2 
Schillerſtr. 15, ein Laden zum 1. Oktober zu verm. — 
2 Stuben. rk E — 

5 Stuben. Möblirte Stuben. Lindenſtr aße 25, 

Saun Birkenallee 21. Stfl., 2 Stub., Kloſ. u. Zbh. Näh. III. on 
ierſtr. 35 Stub., Badeſt., 4 Stub. Näh. Hof 1. 11 fix, 7.2 Stub 10 für 20 B” Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. * Frdl. möbl. Vorderz., ſep. Eing. ein Laden zu vermiethen. 
Phi v en n Zubehö i , - 5 2 
4 Stuben au en Nah. b. Klützew, 2 Tr. —. ͤ 20. SSEERE _ Näheres Kurchplaß 3, Kirchplatz 1 Treppe. . 


Handelskeller. a 
Saunierſtr- 3 Handelskeller z. v. Näh. Hof 1 
Geſchäfts lokale. 


Philippſtr. 11 Sort Ir finden 2 junge Leute] Steinſtraße Sb, Reſtauration Gaſtwirthſchaff 5 
I freundliche Schlafſtene N ohne Inventar zu vermiethen a 6 


Junkerſtr. 18, Ecke Bollwerk 
eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 
vermiethen. Näheres b. Herrn Harnisch, part. 


Wilhelmstraße 20, Schlaf ſtellen. 
15 . 5 en me. ern ne "unge Tr., findet ein junger Mann 
3 Stuben. vermiethen. Näheres bei Frau Nüske, — | 


* 


Arbeitskraft. 
Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


2 x (18. Jortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


die dreihundert Jahre her ſeln, da hat hier in] frohen Tage wie heute ſoll man ſich nicht mit 


Alt⸗Steine unſer Ahnherr, der Ritter Horſt v. 


Brandenfels, gehauſt, ein jähzorniger, grauſamer 
Menſch, vor dem ſich jeder, beſonders aber ſeine 
eigene Gattin, fürchtete. 

„In einem Wuthanfalle — ich glaube aus un⸗ 


5 „Gertrud und Taſſilo ließen ſich auf zwei Tas begründeter Eiferſucht — hat er die Aermſte in 
bourets nieder und waren in Anknüpfung an das | einen feſten Thurm geſperrt, von welchem unten 


* vorherige Thema bald in ein eifriges Geſpräch im Parke noch einige Mauern ſtehen. Darauf 


nicht das Mindeſte gemerkt zu haben. 
bevorzugten 
Dauſes war 

ſpruch genommen, 


1 mehrere Male genähert 


Er Bruſt öfters heimlich ſuchten. E 

Wieviel hätte Ria darum gegeben, die Gedanken, 
welche ſich heute hinter der breiten Stirn verbar⸗ 
gen, 


* weiter intereſſiren? 


1 „Bitte — bitte, erzählen Sie!“ 2 
RNuth begann in der ihr eigenen draſtiſchen 
Weiſe 


EB: 0 0. geb. Helm [Hamburg⸗Barthl. 


. vertieft. 


iſt er fort zur Hetzjagd in den Wald geritten, 


Von dem ganzen Zwiſchenfall ſchien Ria jedoch] wobei der abſcheuliche Menſch durch einen Sturz 


Stellung als älteſte Tochter des 
ſie derartig von den Gäſten in An⸗ 


gefunden, mit dem Brautpaare zu ſprechen. 


Vetter Jobſt hatte ſich der ſchönen Kouſine Chronik. 
und es blieb auch nicht was ſich dagegen im Leutemunde fortgepflanzt hat, 


daß fie kaum noch Gelegenheit] eine Ahnung hatte, 


In ihrer mit dem Pferde den Hals gebrochen hat. 


„Die unglückliche Frau aber, von deren Einker⸗ 
kerung in dem ſchrecklichen Gefängniß niemand 
wurde mehrere Wochen ſpäter 
verhungert aufgefunden. So berichtet eine alte 
Allein was nicht darin geſchrieben ſteht, 


De erkennbar, daß ihre Augen die ftattliche|ift, daß der unruhige, ſündige Geiſt des Ritters 


ännergeſtalt mit der Ordensreihe 


zu errathen! g 
Während der Aufführungen hatte er mit unter⸗ 


geſchlagenen Armen und etwas blaſirter Miene in 
einer Ecke des Saales geſtanden. 


Was ſollen die poetiſchen Ergüſſe der jngend⸗ 
lichen Haustöchter den verwöhnten Mann auch 


Und deunoch, wenn Ria nur den Vetter hätte 


5 beobachten können, würde fie vielleicht ihre Ans 
ſichten über ihn geändert haben! 
Im matterhellten Bouboir der Gräfin Branden⸗ 


“Fels ſtand er jetzt dicht neben Ruth und lauſchte 


ſichtlich geſpannt, als ob keine Silbe ihm verloren 
Be 82 51 ſollte, dem Geplauder. 


ch möchte die interſſante Geſchichte von dem 


ſiogeuaunten Spufgeift ſehr gern hören, Konſinchen,“ 
fagte er und bog ſich ein wenig zu der Angerede⸗ 


en, welche er um Kopfeslänge überragte, nieder. 


und kindlichen Natürlichkeit: „Es ſoll an 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Siegwardt [Königsberg]. 
Herrn Waldemar Nicolay [Mrotſchen]. 
Vermählt: Herr Wilhelm Wieſe mit Frau Klara 


ſtorben: Frl. Marie Kühn (Köslin. Frau 
ulie Volcksdorff geb. Zarnke[ Grimmen]. Herr Friedrich 
ull [Anklam]. Herr Jakob Geh J Stralſund]. Herr 


lius Albrecht [Torgelow]. Herr Auguſt Silbermann 
Kolberg]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 25. Juli (6. nach Trinitatis). 
Schloßkirche. 


dere Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 


Pu, 


u 


2 


ri 


3 


Herr Paſtor prim. 


— 


Derr 1 5 Silex um 2 


Dr. 


3 
— * 


Herr Paſtor Homann 
Herr Prediger Buchholtz um 2½ Uhr. 
> lim 2½ Uhr Verſammlung der confirmirten Mädchen 


Herr Prediger Borchardt um 2'/ Uhr. 


y Herr Vikar Domle 
it 2 


err Konſiſtorlalrath Gräber um 10½ Uhr. 
Jerr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 


Herr Prediger Springborn um 8 ½ Uhr. 


Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Prediger Dr. Seipio um 2 Uhr. 


Johannis⸗Kirche: 
Herr Paſtor Ehrenforth um 9 Uhr. 
2 (Militärgottesdienſt.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


. Herr Paſtor Den Miller um 2 Uhr. 
u! 


Peter- u. Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
i (Predigt, Beichte u. Abendmahl.) 


Ben 
Herr Vikar Krummheuer um 3 Uhr. 


Gertrud⸗Kirche. 
Müller um 10 Uhr. 
(Nach der r u. Abendmahl.) 
hr. 
utheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr — er 
Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Katter um 9 Uhr. 
Brüdergemeine: Evangel. Vereinshaus, Eingang 
Eliſabethſtraße. 
Herr Prediger Grunewald um 4. Uhr. 
In der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II: 


Herr Vikar Stange um 10 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus (Eingang Auguſtaſtr. IV. Aufg.). Sonntag Abd. 


8 Uhr: Thema: „Umſonſt— Umſonſt.“ Dienſtag Abend 
8%, Uhr: „Das Geheimniß des Bleibens.“ 
W Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. H): 


= Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
HPVerr Prediger Liebi 
ar Meth 


um 4 Uhr. 
odiſten⸗Gemeinde 


3 Louiſenſtraße 18 


8,1 Vr. 
Vorm. 10 Uhr und Abends 7¼ Uhr Predigt. Nachm. 
; 2 Uhr Sonntagsſchule. 


3 Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 


Unter⸗Bredow, Feldſtr. 17, 1 Tr. 
Nachmittag 2 Uhr Sonntagſchule. 4 Uhr Predigt. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Jedermann iſt herzlich willkommen. x 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
n Löweſtr. 18, part.: 


= Sonntag Vorm. 9½ Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt, 


Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Prediger Haule. 
we Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Kandidat Klug um 2¼ Uhr. 
* (Kindergottesdienſt). 


25 Salem. 
Herr Prediger Springborn um 10 Uhr. 
1 


— 


* Luther⸗Kirche (Overwiek): 


Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Un 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin zit 5 Uhr. 


ukas⸗Kirche. 
um 10 Uhr. 


1 im Pfarrhauſe: Herr Paſtor Homann. 
. Remis (Schulhaus): 

Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 

| Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
gr Vikar Schmidt um 10 Uhr. 


> 


71 4 (Kindergottesdienſt). 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 

Herr Prediger Knack um 10 ¼ Uhr. 

; (Nach der Beichte und Abendmahl.) 

um 2½ Uhr, 

tatthäus⸗Kirche (Bredow): 

err Vikar Domke um 10 Uhr 

Prediger Schweder um 2¼ Uhr. 

Luther⸗Kirche (Züllchow): 


a sun 

Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
= Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Staatlich beaufs. und subvent. 
——— Tbürinrische 


Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Bauhandwerker, 
„ b) Fachschule für Tischler. 
Staatliche Relfeprüfungen 


Man. Ausk. d. Dir. Teerkorn 


u wie einfach 


neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 
R. Oschmann, Kouſtanz E. 5. 


über der zuweilen um die Thurmruine ſchleiche und den 


Brandenfels jedes Mal nach ſeinem Erſcheinen 
ein Unglück drohen ſoll!“ 

„Und Sie, Kouſinchen, in deren klaren, klugen 
Augen nichts von abergläubiſcher Scheu zu leſen 
ſteht, Sie alteriren ſich jetzt über ſolch eine Fabel, 
glauben wirklich, daß jener ſchwarze Ahnherr von 
Lorle geſehen worden iſt?“ fragte Graf Rheins⸗ 
berg und ſchaute lachend in das von Strahlen 
aus glitzerndem Rauſchgolde umrahmte, reizende 
Geſicht. 

„Etwas, was man mit voller Geiſtesklarheit 
wahrnimmt, iſt doch kein Aberglaube,“ entgegnete 
Ruth, indem eine heiße Röthe der Verlegenheit 
in ihre Wangen ſtieg. N 

„Ca dépend, Kouſinchen. Ich könnte mir zum 
Beiſpiel jetzt auch einbilden, etwas Beſonderes 
zu bemerken, was, wenn ich das in Wirklichkeit 
thäte, vielleicht Aberglaube wäre!“ gab Graf 
Rheinsberg mit einem ſeltſamen Flimmern im 
ſonſt ſo klaren Blicke zur Antwort, wobei ein 
Schelmenlachen um ſeine Lippen zuckte. 

Fragend ſchauten die großen grauen Kinder- 
augen zu ihm auf und etwas verwirrt verſetzte 
ſie: „Sie haben Recht, Vetter; an ſolch einem 


in grösserem Umfange zu 


meine Beachtung. 


nehmen wir entgegen. 


— —— ͤ —́ UTſ— ¼—— . H—ä— — — 


beliebigen Maaßes an Schneidermeiſter bei 


a ie e 

== Tuchbranche. 
Platz⸗ und Provinz⸗ Vertreter 

zur Unterbringung von elegant ausgeſtatteten Muſter⸗Collectionen zum Bezuge jedes 


trüben Gedanken tragen!“ 

„Gewiß nicht, Kouſine Ruth. Die „Sonne“ 
lacht ja auch immer — muß lachen, um durch 
ihre Strahlen das arme Menſchenherz zu erfreuen,“ 
klang es leiſe, ein wenig gepreßt zurück. 


* 

Der Wagen, welcher die Neuvermählten zum 
Bahnhof entführen ſollte, ſtand bereits vor der 
Thür, während der junge Ehemann ſeltſam nn⸗ 
ruhig und erregt im Zimmer ſeines Schwieger⸗ 
vaters aufs und abſchritt. Er wartete auf die⸗ 
jenige, welche des Prieſters Hand ihm ſoeben fürs 
Leben angetraut hatte. 

„Dein Weg iſt mein Weg! Wo du hingehſt, 
da will auch ich hingehen!“ klangen die ſchönen 
Worte der Traurede noch immer durch ſeinen 
Sinn und dabei fühlte er den langen Blick des 
holden Weſens an ſeiner Seite auf ſich gerichtet. 
Lorles Vertrauen hatte etwas Rührendes; ihre 
Seele glich einem weißen, unbeſchriebenen Blatte. 
Wahrlich, das reizende Geſchöpf war es wohl 
werth, treu, innig und zärtlich geliebt, zeitlebens 
auf den Händen getragen zu werden! 

Aber Fred ſchlug plötzlich in wildem Schmerze 
die Hände vor die Stirn, wobei ein ſtöhnender 
Laut ſich ſeiner Bruſt entrang. Die kraftvolle 
Mannesgeſtalt wurde mehrere Sekunden wie von 
heftigem Fieberfroſte geſchüttelt und wankend 
taumelte er in den nächſten Stuhl. Dort ſaß er 
regungslos und ſtumpf für Alles, was er während 
7 letzten beiden Tage an Glück und Ehren er⸗ 
lebt. — 

„Fred, mein lieber Fred — hier finde ich Dich 
endlich! Schon im ganzen Hauſe habe ich Dich 
geſucht, weil ich Dich noch einige Minuten un⸗ 
geſtört genießen will.“ 

Der Angerufene fuhr wie aus einer Betäubung 
jäh empor und ſtrich mit der Rechten über die 
von Schweißperlen bedeckte Stirn. 

Frau Chriſta Wenkhard kam lebhaft auf ihn 
zugeeilt. 

„Armer Junge! Du biſt ermüdet — abge⸗ 
ſpannt! Ja, ſolche Tage koſten Nerven! Ich 


errichten. 


Unser Syphonapparat „Perfect“ funktionirt tadellos, hat keine metal- 
lischen Bestandtheile im Bier, sieht vornehm aus und findet in Fachkreisen unge- 


Meldungen von grösseren Bierverlagsgeschäften, 
Eventl. Betheiligung unsererseits nicht ausgeschlossen. 


hoher Proviſion geſucht. 


kann kaum mehr auf den Beinen und will 
Gott danken, wenn alles vorbei 
dieſen bunten Lappen wieder in meine ſchwarze 
Hülle ſchlüpfen kann!“ 

Ein wenig oſtentiös, die lange Schleppe ihrer 
prächtigen Robe von fliederfarbigem moirs antique 
verächtlich bei Seite ſchleudernd, warf Frau Chriſta 
ſich in einen Fauteuil. 

Tiefe, dunkle Ringe unter den Augen und ein 
müder, unzufriedener Zug um die Lippen gaben 
ihrem Geſicht einen Ausdruck von Schlaffheit. 

Trotzdem wußte ſie aber nur zu gut, daß ſie 
heute, am Hochzeitstage des Sohnes, große 
Triumphe gefeiert und man die noch ſo jugendlich 
ſchöne Mutter des Bräutigams allerſeits bewun⸗ 
dert hatte. 

Zu Gertruds ſtummer Ueberraſchung war Frau 
Wenkhard jedoch keineswegs in der vielbeſprochenen 
Pariſer Toilette, ſondern in einem Kleide erſchienen, 
welches ſie ſchon einmal zu des Vaters Lebzeiten 
in Berlin getragen. 

Auf der Tochter Befragen hatte ſie nur unge⸗ 
duldig die Achſel gezuckt und gemeint: „Der 
Kleiderkünſtler Redfern habe ſie leider im Stich 
gelaſſen.“ 

Jetzt betrachtete Frau Wenkhard den Sohn eine 
Weile mit trüben Blicken, dann ſagte ſie weiner⸗ 
lich: „Ach, Fred, es iſt u thöricht, daß Ihr fo 
lange fortbleſben wollt. Ich werde ſehr einſam 
ſein ohne Dich!“ 

„Nur zwei Monate, Mama. Die Zeit vergeht 
ſchnell!“ klang es kurz zurück; dabei war er aufs 
geſtanden und blätterte in einem Buch, welches 
vor ihm auf dem Tiſche lag. 

„Ja doch, ich gönne Dir Dein Glück von Her⸗ 
zen, und die Heirath mit Lorle iſt ein Glück, das 
wiſſen wir alle, mein Junge,“ fuhr ſie in klagen⸗ 
dem Tone fort. „Aber ich fürchte, daß Deine 
alte Mutter nun ganz von Dir vernachläſſigt 
werden wird. Du weißt es längſt, Fred, wie 
unſagbar men Herz an Dir hängt,“ 

Der Angeredete machte eine etwas ungeduldige 
Schulterbewegung, erwiderte indeß freundlich: 
„Ihr ſolltet wirklich reifen, Mama, die troſtloſe 


Deutsche Syphon- Gesellschaft, 6. m. b. l. 


Berlin SW., 2 Alexandrinenstrasse. 
Wir beabsichtigen, an allen grossen Plätzen 


Syphonbier-Verlags-Geschäfte 


Brauereien oder Kapitalisten 


Suche zum 1. Oktober d. Is. ein 


Gaſtwirthſcha 


zu pachten oder zu kaufen. 
als Pachtung bevorzugt. 
Agenten verbeten. 


und ich aus nervbs und 


Gartenlokal od. gutgehende 


Bahnhofswirthſchaft 


J. Gnewuch, Plathe i. Pomm. 
Stettin-Messenthin- Pölitz. 
Extrafahrten am Sonntag, den 25. 


Gefl. Offerten mit Lebenslauf sub Tuchverſand an die Expedition 


— —— — — — 
werden Sie ſagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 


d. Bl., Kirchplatz 3. 


des Erfinders 


— —— — ũͤU—ä̃ — — 


für Damen 


von 50 Pf. an 


—— — — — — ˙⅛—rT˙— 7*ũ — . — 


Unserer D RIREERVWV elt 


R. brassmann, 


Kohlmarkt 10, 


empfiehlt 


Couriertaſchen 


Handarbeitstaſchen 


Große und kleine | 


Rindleder Meiſelaſchen 


in großer Auswahl, neu eingetroffen. 


Tonriſtentaſchen, Markttaſchen 


von 50 Pf. an. 


bietet keine andere 
Kleiderschutzborde 


so sichere Garantie unübertroffener Haltbarkeit und Güte, und 
keine erfreut sich solcher Beliebtheit als — 


Vorwerk’s Velour-Schutzborde 


— kenntlich durch den auf die Borde aufgedruckten Namen 
„Vorwerk“. 


und Herren. 


in gutem Leder. 


es 
u 


d. Mts., bei günſtiger Witterung: 
a) Stettin — Pölitz. 
Von Pölitz: 


. 


Von Stettin: 
8¾ Uhr Morgens. | 6½ Uhr Morgens. 
Wa „ Abends. 11 „ Vormittags. 
b) Stettin —Meſſenthin. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 


9½ Uhr Vormittags. 11 Uhr Vormittags. 
1 ½ „ Nachmittags. er Abends. 
8¼ „ Abends. 9 / „ . 


Bei * Touren wird auf den Zwiſchenſtationen nicht 


angelegt. 


Von und nach Pölitz gelöſte Retourbillets berechtigen 


zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. 
Oscar Henekel. 


For tu 
Gummi⸗Artikeln. 


Soeben erſchien — 8. Auflage: 
und Praxis des eumalthuſtanlomus -) 
von Dr. med. F. J. Justus. 


i 'otariell 
' init. Misserfoig eher 
ausgeschlossen. gt 2; 


einer 
Gegen 90 Pf. Marten 
20 Pf. mehr). 
Ge e e Elberfeld. 


) Verfahren *. in folgend. Staaten: 
Deutſchland D. GM. “ 35166 
erreich Patent 463 113 
„ 12342 

ten * 

g — 
alien j 
Ber. St. Nordamerita l 
Canada h 
und England, 


& Otto Weile, & 
© Uhrmacher, S 


Stettin, Langebrück ſtraße A, 


— — 


empfiehlt: 
Nickeluhren von Mark 6,50 an. 
Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 14,— an. 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 13,— an. 
Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ 18— an. 


Verehrte Raucher! 


Kauft HKrian. 


Krian iſt eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 


ähnlich einer „echten Havanna“. 
Nur 5 Mark 
foften 100 Stück, 1 Stück 5 ». 
FJabrik⸗Niederlage bei: 
Carl Bossomaier, 5 Kleine Domſtr. 


Kleine 


Lö 


h- Apparat 


dient dazu, die Reparatur an einer Menge von Gegen⸗ 
ſtaͤnden aus Haushalt und Küche, die und: yt eder ſonſt 
defell geworden find, ſelbſt vorzunehmen, und bereitet 
viel Unterhaltung und Vergnügen. Preis tomplet in 
fein polirtem Kaſten mit Werkzeugen und allem 
Subehör ſammt Gebrauchsanweitung mur Mk. 
ZA Verſandt gegen Nachnahme oder Vorherſ. des 

„ . Schubert & Co., Berlin SW., Beulhſtraße 17. 


von Turnan kat Dich und Bata 
A ondriſe. . ET 

„Wo denkt Du hin, Fredi Reiſen koſtet Geld. 
Das heißt: ſo zu reifen, wie ich es durch Papa 
gewöhnt bin,“ verbeſſerte ſich Frau 1 — 
„Aber, beſte Mama, das erlauben Dir De 
Berhäßtnifie doch wahrhaftig. Nimm es mir nicht 
übel, für zwei einzelne Damen verfügt Ihr über 
ein glänzendes Einkommen,“ gab der Sohn in 
dem ihm eigenen mentorhaften Tone zurück. 

Die ſchöne Frau betrachtete ihre lang ges 
ſchnittenen roſigen Fingernägel und warf ſpöttiſch 
hin: „Allerdings, aber es giebt ſo viele Lente, 
die eben mehr verbrauchen, als ſie ſollen. Ich 
kann nicht ſparen, Fred, und dieſe Untugend 
ſcheinſt Du von mir mitgeerbt zu haben!“ 

Der Sohn ſchwieg mürriſch, wogegen die Dame 
lebhaft fortfuhr: „A propos, mein Junge, da 
Du vor November nicht zurückkehren wirſt, ſo 
könnteſt Du mir eigentlich heute ſchon meine am 
1. Oktober fälligen Zinſen geben. Ich mag dieſe 
Sache nicht mit dem alten Schwätzer Willmann 
erledigen. Haſt Du das Geld bereit?“ 

Er hatte am Fenſter geſtanden und wandte ſich 
nun wie erſchreckt und unwillig der Mutter zu, 
indem er kurz auflachend erwiderte: „Gewiß, 
Mama, wie Du befiehlſt.“ Dabei zog er ſein 
Portefeuille und legte eine Anzahl Kaſſenſcheine 
in ihren Schooß. 

Mit flüchtigem, halb verlegenem Danke ſchob 
Frau Chriſta das Geld in die Taſche, während 
ſie läſſig hinwarf: „Ich hatte eigentlich die Ab⸗ 
ſicht, Dir das Kapital zu kündigen, Fred.“ 

„Mir? Wieſo? Trauſt Du mir nicht?“ ent⸗ 
5155 es in gereiztem Tone des jungen Mannes 

ppen. f 

„Keineswegs! Wir brauchen aber jetzt in 
Turnau ſehr viel Geld,“ entgegnete Frau Wenk⸗ 
hard zögernd. „Du weißt doch, der Ziegelei⸗ 
ſchornſtein, die Drainage der Niederungsfelder 
haben Unſummen verſchlungen,“ fügte ſie, raſch 
Gertruds Worte wiederholend, hinzu. 


(Fortſetzung folgt.) 


Ein guter Stamm junger Enten 


iſt zu verkaufen. 
Näheres Grünhof, Auguſtſtr. 23. 


Holz- Rouleaux u. 
Jalousien, 


Roll-Läden, Roll-sehutz wände 
liefern in tatellosester, solidester Ausführung 


Wache & Heinrich, Friedland, 


Bez. Breslau. 
wllustrirte Preisliste gratis und france, 


Agenten und Platzverireter, 


welche auch Privatpersonen besuchen, bei hoher 
Provision überall gesücht. 
Hochfeine Qualität! Vorzüglich im Geſchmack u. Aroma. 


Cigaretten 


Spezial-Marke No. 12 
100 Stück franko gegen Nachnahme 1,80 M. 
1000 „ 2 — 13,30 M. 
offerirt und verſendet 


J. Rejewski, Bromberg, 
Cigaretten⸗Spezial⸗Geſchäft. 
Täglich einlaufende Beſtellungen. Hunderte von Re⸗ 
ferenzen. Im nichtkonvenirenden Falle nehme die Sen⸗ 
dung innerhalb 10 Tagen zurſick und erſtatte umgehend 
den dafür gezahlten Betrag inel. Porto. 


Lebens- und Unfall-Verſicherung. 


Für eine hochangeſehene Aktien⸗Geſellſchaft mit zeil⸗ 
gemäßen, vielſeitigen Einrichtungen wird ein 


Inspektor 
mit Gehalt, Speſen und Proviſionsantheil geſucht. 
Herren mit genügender Bildung, die ſich dem Berufe 
widmen wollen, wird bei ſofortiger Vergütung für 
Probeleiſtungen koſtenfrei entſprechende Ausbildung 


gewährt. 

Bewerbungen mit Lebenslauf durch 
Rudolf Mosse, Ber unter 
J. Z. 5636. Pr 


Inspektorenposten 


einer erſten 


Kinderverſicherung 
unter vorzüglichen Conditionen 


zu vergeben. 

Quallfizirten, ſoliden Bewerbern — auch Anfängern, 
inaktiven Offizieren, Beamten 2c., bietet ſich beſte Ge⸗ 
legenhelt zu angenehmer lukrativer Lebensſtellung. Gefl. 
Offerten unter 2168 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Ka:lsruhe i. Baden. 


Agent Geſuch. 


Verlrieb von 


und Referenzen 
Iin 05 


Packpapieren, 
Düten direft an die Conſumenten. 
J. Goerges, 

__ Papierfabrik Kiauten, Olpe. _ 
Bellevue-Theater. 
Sonnabend: Gaſtſpiel Else Stühler. 
Kleine Bee, Durch die Intendanz. 

Sonntag, (Pin, 3 Ä 
Wee Eine wilde Jache. 
Bons undi Die Göltin d. Vernunft, 

tag: J 9 
ie Der Dettelftndent. 
Täglich ab 5 Uhr: Concert der Theaterkapelle. 
f N 5 
Sommer- Theater Elysium. 
Sonnabend, den 24. Juli 1897; 

Kleine Preiſc! Zum letzten Male: Parquet 50 Pf. 

ie Loreley 

Sonntag: Der Nibelungenring. 

Große Geſangspoſſe von Treptow. Muſik von Steffens. 

In Vorbereitung: Der Thron seiner Vä 8 

Br 
Concordia-Theator., 
ser I. Varlöts-Bühne Stettin a. mg 

Direktion: Emm Sehirmeister. 

Hente Sonnabend, den 24 Juli, Abends 8 Uhr: 

Gr. Ertra-Borjtellung mit auserwähltem . —— 

Rur Elite⸗RNummern. Nach der Vorſt.: Vereins⸗ 

Tanz Kränzchen. Sountag, den 25, Juli: Matinee 

don 122 Uhr, Abends 6½ Uhr; Extra⸗Gala⸗Volks⸗ 

Vorſlellun . Nachdem: Bereins-Tanz-Kränscen, 


für Jedermann. f 


4. — 
Betrages 


